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Noch keine Einigung !
Parteiführerbesprechung resultatlos / Volkspartet macht Opposition .

Der Beginn der heutigen Reichs tugssttzung ist von

1 Uhr auf 3 Uhr nachmittags verschoben worden , um de »

Verhandlungen der Parteiführer weiteren

Spielraum zu geben . Diese Verhandlungen begannen

heute um 14 10 Uhr morgens und wurde « gegen 1 Uhr

ergebuisloat abgebrochen . Man hat immer noch

vergeblich nach der erlösenden Formel gesucht , die zu
den Grundzügen des Rcgieruugsprogramms die Zu -

ftimmvng ausspricht , ohne jedoch die einzelneu Parteien

allzusehr zu binden .

In diesem Falle ist es die Deutsche Volk spartet , die

» ach starken Wortbtndungeu verlangt und von

ihnen ihre Zustimmung zu dem sogenannten Sofort -

Programm abhängig macht . Uebrigens will , wie man

hört , die Boltspartei auch für den Fall des Zustande -

irmuteuS eines Kompr ' omifses die Beitragser -

höhung für die V r w e r b S l o s e n v e r f i ch e r u u g
nur bis 1. April 1S30 zugestehen . Lffeubar tut sie

das , um den Reiz neuer Berhaudlungen von der Art .

Wie sie jetzt geführt werden , alsbald wieder auszukosten .
Da die gesuchte . . Uonkordieuformel . noch nicht ge -

ßunde » ist . werde » heute nachmittag die RegierungS -

Parteien gesonderte Grklärungeu abgeben . Inzwischen

wird man um die Einigung weiter verhandeln .

Was die Anleihe des Reiches bei der a m e r i -

konischen Bankfirma Dillon , Read u . Comp .

betrifft , so bestätigt sich , daß dem Abschluß kein « er -

hcblichen Schwierigkeiten mehr entgegenstehen

würden , falls es nicht etwa im Reichstag zum Sturz der

Negierung käme .

Drei Millionen weggeworfen .
Was der Voltsentscheid dem Volte tostet .

Während der großen Debatte zum Republikschutzgesctz hat der

Reichstag eine Sensation im Kleinen erlebt . Der Fürstcnonwalt

Oioerling brachte den Mut ans . zu fragen , wie hoch die Regie¬

rung die Kosten beziffere , die bei der Abwehr des sogenannten

deutschen Volksbegehrens aufgewandt wurden . Wie man weih , ist

ihm der Mut zu dieser Fragestellung schlecht bekommen . Denn der

Reichsinnenminister hat sich keineswegs um die Veantwortung dieser

Frage gedrückt , sondern klipp und klar erklärt , daß rund eine halbe
Million Mark für die Abwehr des schädlichen und ver -

hängnisoollen Hugenberg - Unsugs aufgewandt wur ,

den . Er hat aber hinzugesetzt , und das war das Entscheidende , daß

diese Summe gering sei gegenüber den Kosten , die das Volks -

begehren selber verursacht « und es ist von öffentlichem Interesse , die

damaligen Feststellungen Severings noch einmal zu wiederholen .

Nach den Feststellungen Severings ergibt sich , daß Hilgenbergs

Volksbegehren dem Reiche nicht weniger als K15 000 Mark gekostet

hat . In dieser Summe sind zunächst einmal enthalten die Aus -

Wendungen der Genieinden , denen vom Reich vier Fünftel

des Gesamtbetrages ersetzt werden muß . Das ergibt ein ? Summe

von 460 00 » M. , während der Rest von 113 000 M. von den Ge -

pi rinden selber auszubringen ist . Hinzu kommen die Aufwendungen

der Landesbehorden , der Wahlleiter des Reichsministeriums des

Innern und des Reichswahlleiters , die mit rund 40 000 M. geschätzt
werden . Insgesamt hat also die öffentliche Hand beim Volks¬

begehren ein « Summe von 613 000 M. zu bezahlen .

Erheblich größer ober sind die Kosten des Volksentscheides , die

ln ' gcsaml mit 2 550 000 Mark angenommen werden können .

Wiederum trägt das Reich vier Fünftel der Aufwendungen der Ge -

ineinden , was «ine Summe von 1800 000 M. ausmacht . Hinzu

koinmen die Aufwendungen der Landesbehärden mit ungefähr
. 800 000 Mark . Nimmt man das restliche Fünftel noch hinzu , das

die Gemeinden selber tragen müsien , so steigern sich die Gesamt -

ausgaben um 430 000 Mark . Di « öffentliche Hand ist durch den

Volksentscheid ' mit 2 530 000 Mark belastet Veim Volksbegehren
und Volksentscheid betragen nach den oorennähnten Dahlen die

Kesamtauswendungen der öfsentllchen Hand 3 165 000 Ma k. In

dieser Summe sind die Kosten der Abwehr nicht einbegriffen , die

man indeflen ruhig hinzuzählen kann , so daß ein Gesamtausgabe -
betrag von 3,7 Millionen Mark entsteht .

Dos deutsche Volk kann sich somit bei Hugenberg dafür be -

Pinken , daß 3. 7 Millionen Mark zum Fenster hinaus ge -

» » rf « » werd « .

Drei neue U- Vohnstrecken .
In Tempelhof , Westend und Zehlendorf .

Am 22. Dezember , dem goldenen Sonntag , werden die
Berliner auf der Fahrt zu Meihnochlseinkäufen drei neue

Untergrundbahnen benutzen können . Das Schnell¬
bahnnetz wird in die Vorortbezirke nach dem Westen und
Süden ausgedehnt .

Die Abzweigung dcr Nord - Südbahn , d. h. die Slrscke nach
Tcmpelhof . ist bis z u in Lahnhof Tem pclhof fertig -

g e st e l l t und wird am 22. Dezember eröffnet . Der Bahnhof ist
modern ausgestattet und hat einen U c b c r g a n g zur Ring -

l bahn , an dem zurzeit noch gebaut wird .
'

Die B a h n st r e ck e nach dem Stadion ist verlängert
worden bis zur Charlottenburger Chaussee , um dort den A n -

schluh an die Straße » bahnverbindungen nach

Spandau herzustellen . Diese Strecke ist als H o ch b a h n durch¬

geführt Und endet mit dem Bahnhof Ruhleben . Hinter dem

Aähnhos Ruhleben sind Abstellgleise und Betricbswerkstätten er¬

richtet . Das Bahnhofsgebäude ist mit geschmackvollen Vorräumen

und Verkaufsläden ausgestattet . Zwischen Bahnhos Stadion und

Eröffnung der Siemens - Bahn .

Di « am 18. Dezember zur Eröffnung gelangende Siemens -

Anschlußbahn sührt vom Bahnhof „Jungfernheide " über die

Bohnhöse „ Wernerwerl " , „ Siemensstadt " nach „ Gartenfeld " .
Das Bild zeigt Viaduktstrccke zwischen Holtzdomm und Siemens -

stadt ; im Hintergrund der Wernerwcr k - Reubou .

Ruhleben wird ein Pcndclzug den Verkehr vermitteln . Es

wird ein Zehnminutcnverkehr eingerichtet , so daß an jeden Haupt -

zug , dcr vom Stadion abgeht oder dort cintrifst , Anschluß be -

stehen wird .

Auf der Dahlem er Strecke werden drei neue Bahn -

Höfe eröffnet . Diese Strecke ist vom Thielplatz bis zur Station

Krumme Lanks in der Nähe des Wannseebohnhofs Z e h l e n -

d o r f - W e st weitergeführt . Auf dieser Vcrlängemngsstrecke liegen
die Bahnhöfe : Oskar - Helenc - Heini , Onkel Toms

Hütte und Krumme L a n k e. 2ln der letzten Station sind
neue Werkstätten erbaut . Dafür werden die Slnlagen am Bahnhof

Thielplatz , die zum großen Teil bereits abgerissen sind , stillgelegt .

Auch ein Umsormerwert , dos die ganze Strecke mit Sirom

versorgen soll , ist dort entstanden . An der Station Krumme Lanke

werden auch die Revisionen der aus dieser Strecke verkehrenden

Wagenzüge durchgeführt .
' Di « Nerlängerungsstrecke ist als Einschnittbahn weiter -

geführt . Di « Bahnhöfe sind olle überdacht . Mie der Eröffnung der

Zehlendorfer Strecke wird den zahlreichen Bewohnern der Groß -

pedlung . die trotz moderner Wagen der Autobuslinie 7 ständig über

Betriebsunzuträglichkeiten auf dieser Autobuslinie zu klagen hatten ,
das schönste Weihnachtsgeschenk gemacht .

Auf den Bahnhöfen Bülow - und Nollendorf ,
st r a ß e werden am gleichen Tage die neuen östlichen Zu -

g ä n g e eröffnet . Zluf den neuen Strecken werden die technischen
und polizeilichen Prüfungen bis zum 20. Dezember abgeschlossen
sein , so djiß am 2 2. Dezember früh der Betrieb er -

öffnet werden kann . Die Verlängerungsstrecken nach Tempelhof
und Krunckue Lanke erhalten keinen besonderen Fahrplan , die Züge
werden nach den bestehenden Zugfolgen weitergeführt .

Die Arbeiterbahn in Verlin NW .

Am 18. Dezember wird die von den Siemens - Wcrken in eigener
Regie im Einvernehmen mit der Deutschen Reichsbahn erbaute

Siemens - Bahn dem Verkehr übergeben werden , die vornehmlich dem
An - und Abtransport der über 60 000 Köpfe zählenden Beleg -

schaft der Siemens - Werke dienen wird .

Die neuerboute Bahn zweigt ans dem Reichsbahnhos
I u n g f e r n h « i d e des N o r d r i n g s ab . Es ist ein neuer

dritter Bahnsteig erbaut worden , der bereits am 15. November

dem Betrieb übergeben ist , und der durch eine Tunnel - und Treppen -

anlage mit den alten Bahnsteigen in Verbindung steht . Stuf einer

neuen Brücke überschreitet die Bahn die Straße und die Spree . Auf
dem Westuser der Spree senkt sich die neue Strecke zwischen den

auseinandergezogenen Nordringgleisen ab , deren einer Strang an

der sogenannten Rmgbahnkreuzung über die Sieiiieiis - Bahn hinweg -

führt . Hier hatten die Ingenieure die schwierigste Arbeit zu leisten .

Die etwa 4,7 Kilometer lang « Bahn wird wie die Stadt - und

Ringbahn elektrisch betrieben . Während des ganzen Tages
werden zwischen Iungsernheide und Eartenfsld kurze Pendel -

z ü g e in Abständen von 10 oder 20 Minuten verkehren . In den

Stunden des Berufsverkehrs fahren Züge vom Nordring durch bis

Garienseld und zurück , so daß ein 5 - Mimiien - Verk « hr entsteht .

Engländer abgezogen .
Wiesbaden frei . ' - Der Wunsch nach Frieden .

Wiesbaden , 13. Dezember . ( Eigenberichi . )

Die 1 e h i e n englischen Truppen haben Wiesbaden am Donner » .

tag v er l a s s e n. Der Abtrausport erfolgte kurz nach 3 Ahr nach¬

mittags . Der englische Oberkommandierende verabschiedete sich vor¬

her von deu staatlichen und städtischen Behörden mit dem Wunsche .

nach allgemeinem Frieden und gegenseitigem Einverirehmen der

deutschen und brikischen Ration .

Henderson über die neue Weltpolitik .
eondon , 13. Dezember .

Aus einem von der United Association von Großbritannien
und Frankreich veranstalteten Bankett hielt Henderson «ine beachtens -

werte Red « . Er ging von der ne u c n Struktur dcr iiiternatio -

noicn Beziehungen aus und erklärte , die vielen Rationen dächten

nicht mehr daran , wie früher in gesonderien Gruppen Politik zu

treiben,1 sondern seien als Mitglieder des Völkerbundes darauf be -

dacht , zu gemeinsamen Zielen zusammenzuarbeiten . Von den Aus -

gaben dieser „ neuen Diplomatie " bezeichnete Henderson die Frage

der Abrüstung als die schmierigste und ernsteste Ausgabe jeder

Regierung . Wenigstens zu ihrem Teil bei der Lösung des Ab -

rüstungsproblems mitzuwirken , . sei die bevorstehende Marineab -

rüstungskanscrenz einberufen worden , von der er hofft , daß sie einen

vollen Erfolg bringen werde . Die englffche Regierung werde

keinen starren und vorher festgelegten Plan verfolgen , und es

sei zu hoffen , daß die übrigen Regierungen das gleiche tun werden .

Auf diese Weis « sei es allein möglich , bei gegenseitiger Verständi¬

gimg ein Höchstmaß an Marineabrüstung zu erzielen .

Die Reservistenübungeu iu Frankreich . In der Donnerstag -
sitzung der französischen Kammer wurde der Antrag des sozio -
listischen Abgeordneten Paul F a u r e, die Manöverdieaistzeit dcr

Reservisten von 2l aus 13 Tage herabzusetzen und dadurch eine

Entlastung des Budgets um 30 Millionen Franken hervorzu -

rufen , mit 316 gegen 243 Stimmen abgelehnt .



Das Ende des Orkans .
■jiy . t Inseln Sylt , Borkum und Helgoland außer Gefahr .

Der schwere Ortall . der gestern einen Teil der denischen
liord - und Oslseeküste mit ungeheurer Gewalt heSmsuchtc und

Schlimmstes befürchten Netz , ist in der letzten Nacht
glückticherweijc stark abgeflaut . Immerhin find die

Verheerungen , die der Orkan in seinem ? 4stündigeu
wüten angerichtet hat . sehr groß .

Auch Berlin bekam in der Nacht von dem Sturm etwas

zu spüren . An verschiedenen Stellen der Stadt wurden Reklame - -

jchildcr , Fahnenstangen , Anten n�ninaftc heroibgerifsen und Gerüste

zum Einstur, ; gebracht . Zerbrochene Ziegel und zersplitterte Fenster
scheiben auf den Bürgerstergen zeugten von der Heftigkeit des
Sturmes .

Wie wir bereits heute früh berichteten , war noch dner Mel¬

dung der Marinenachrichtenstellc die Insel S n l t stark gc -
fährdet . Von Windstärke lN am Nachmittag schwoll der Stürm
in den Abendstunden > um vollen Orkan an und b\ fi Me ha p parate
zeigten auf Windstärke „ IL " . Diesttzäc Meldung lies in den Abend -

stunden aus Borkzrm ein . Die Brandung war überall von
einer Stärke , wie sie lange Zeit nicht mehr beobachtet worden war .
Die Insel - wird Küstenbewohner durchlebten bange Stunden . Wie

Erlösung kam es über alle , als der Orkan plötzlich merklich nochlieft
und mehr und mehr abflaute .

Aus Borkum wird heute früh gedrahtet , daft die Wind¬

stärke auf „ 7 " herabgegangen ist . Sylt meldet nur

noch Windstärke „ 6 " und Helgoland Windstärke „ 3" .
Die Ursachen des gestrigen Orkans liegen , wie der Wetterdienst mit -

teilt , in einer starken Störung in Sübschwedem , auf deren Rückseite
ein Einbruch kühler polarer ßustmaffeu mit heftigen Stürmen er�

folgte . Diese Störung ist nach der nu liieren Ostsee abgezogen und

befindet sich jetzt zwischen Schweden und Finnland .
Der Luftdruck ist überall erheblich gestiegen , so daß die Winde

merklich Mchgelassen haben . Sehr interessante Wettcrerscheinungen
waren gestern auch im Binnenlaiche zu verzeichnen . Mehrsach sind
Gewitter vorgekommen , so in Warnemünde , Dresden , Hannover ,

Prag , Wien , Strahburg , Nancy und in den deutschen Gebirgen .
Es handelte sich mn söge nannte „ Wintergewitter " .

Iii den deutschen Gebirgen sind die Temperaturen seit gestern
wieder gesunken . Der Brocken meldet minus 2 , der

Fichtelberg minus 3 und die Schircekoppc mimis 4 Grad

bei gleichzeitigem Schneefall .
Die Berliner Feuerwehr wurde in der Nacht lind in den

frühen Morgenstunden ostinols alarimert , um Sturm schöben zu
beseitigen .

Das Sonderkonto der ABG .
Kontrollen im Bezirksamt Stegl » h haben versagt .

Der Leiter der Heizungsabtcilung des Bezirksamtes
Steglitz , Stadtoberingenieur Möllerte , ist verhaftet worden ,
well er im Laufe von vier Jahren « inen Betrag von 47 ( XX) M.

unterschlagen hat . Wie im Fall S klaret wurde auch hier mit

fingierten Rechnungen gearbeitet Vier Jahre lang ging das , ohne
daß die Kassenrevision des Bezirksamtes �oder die

zentrale U eb e r w a ch u n g s st e l l e des Magistrat ' s irgend
etwas bemerkt hatten .

Die Berliner DZ. - Korrespondenz verbreitet über den Vorfall
folgende Darstellung :

Möllerte hätte mit dem früheren Direktor der Berliner Brenn -

stossgesellschast , Brolat , folgendes Abkommen getroffen : Die
Berliner Brenn stossgesellschast sollte dem Bezirksamt
Steglitz Rechnungen einreichen über Lieferungen von Kohle
und Koks , die in Wirklichkeit niemals geliefert
worden waren . Während nun die Städtische Brennstoffgesellschaft
statutarisch verpflichtet ist . jeder ihrer Rechnungen die Wiege -
karten , die auf den Kohlenplätzen automatisch festgestellt werden
und die Lieferscheine beizufügen , die von den Empfängern unter -
schrieben sein müssen , also von Schuldienern , Hausverwaltern usw. ,

• hatte sich Direktor Brolat und der damalige Prokurist der Brenn -
stossgesellschast bereit erklärt , dem Leiter der Heizungsabteilung in
Steglitz sogenannte Sa m m e l r e chn u n g e n zu übersenden ,

, denen die beiden näherbezeichneten Unterlogen , nämliche Wiege¬
karte uich Enmpfangsbescheinigung fehlten .

Der jetzige Leiter der Brennstossgesellschasl , Direktor K rille ,
erklärte , daß man sich zu dieser Maßnahme entschlossen habe . nach .
dem der zuständige Dezernent im Bezirksamt Steglitz . Oberbau .
rot Freimüller , dem Direktor Brolot erklärt hatte , er selbst
wolle mit den Lieferungen der Brennstoffgesellschaft für Steglitz nichts
zu tun haben : die Lrennstoffgesellschost solle sich mit Möllerte einigen .
Brolat hat nun die Dinge so dargestellt , daß Möllerte über die Brenn -
stossgesellschast einen Zuschuß für die Heizungsabteilung des Bezirks -
amts Steglitz herauswirtschaften wollte . Möllert « sei näni -
lich mit seinem Reparaturkonto nichi ausge¬
kommen , uird so habe man , da das Bezirksamt weniger Kohle
verbrauchte , als es Mittel hierfür besaß , den Umweg wählen wollen ,
daß man auf dem Samrnelkonto „ Ausgaben für Beheizung " einfach
dj « Positionen oeränderte . Dem Kämmerer der Stadt
Berlin gegenüber sollte es so dargestellt werden , als ob das Bezirks -
amt Steglitz die ihm zugebilligten Mittel für Heizungszweck « in
vollem Umfange für Brennstoffbefchasfung ausgegeben hätte , während
ein Teil dieses Betrages für Reparaturen verwandt wurde .

So kam also das Abkommen zwischen dem Stadtoberingenieur
Möllert « und der Berliner Brennstoffgesellschaft zustand «, das höchst
bedenklich war . Möllerte hat es auch bald verstanden , von den
Jnstallationsfirmen , die Reparaturen an den Heizungsanlagen des
Bezirksamtes vornahmen , doppelte Quittungen zu erlangen .
Die eine Quittung wurde der Kasse des Finanzamtes Steglitz zur
Bezahlung übergeben und das Finanzamt zahlte auch prompt den
Firmen die angeforderten Beträge . Mit der zweiten Quittung ging
Möllerte zur Berliner Brennstoffgesellschaft und hier wurde ihm nun
merkwürdigerweise aus den , Konto , das man für das Bezirksamt
Steglitz aus den nicht getätigten , trotzdem aber von der Kasse des
Finanzamt ? Steglitz bezahlten Lieferungen errichtet hatte , die Be -
träge ausbezahlt , die Möllerte durch Varlegling der zweiten Qir . t -
langen anforderte .

Im Bezirksamt St e g l i tz ist die Kontrolle außer¬
ordentlich m a » g e l h a s t gewesen . Die Kasse des Fmanzam . ' s
hat vom Jahre 1026 bis jetzt der Berliner Brennstoffgesellschaft sämt¬
liche eingereichten Rechnungen , auch die fingierten , anitandslos
bezahlt Auch die Revisoren der Zentralen Ueberwachuugsftell « des
Magistrats , di « in allen Dienstbetrieben der Stadt unvermutet Unter -
suchungen anzustellen hat , vermochten in vier Jahren dem Schwindel
nicht auf die Spur zu kommen .

Der neucrnauute Sowselbotschasler in Großbritannien , S o k ol -
n t k o f . f , traf , von Frau und Botschaitesekretar begleitet , in London
ein . Der Botschafter , der nicht englisch spricht , lehnte es ab . eine
Erklärung abzugeliem

Das Zieichsgem
Selbst die Negierung kann sei

Der Preuß . ische Landtag erledigte heute vormittag zu -
nächst kleinere Vorlagen . Auf Antrag des Geschöftsordnungsaus -
jchusies versagte er die nachgesuchte Genehmigung zur Strasver -
folgung einer Reihe von Abgeordneten . Die nachgesuchte Genehmi -
gung zur Strasverfolgupg der Abgeordneten Dr . L c y und Löhs «
( Ratsoz . ) wird aus Vorschlag des Geschäftsordnungsausfchusfes ge -
nehmlgt /

3bi der fortgesetzten Etatdebatte nimmt das Wort Finanzminister
Dr . hoepker - Aschosf . der sich zunächst über die

Sanierung der Ostbank

äußert . Mit Rücksicht auf die Lage der ostprcußischen Wirtschast
hält « man dieses Institut , dos als Depositenbank in der Hauptsach «
das Kontokoyrentgeschäft mit dem gerverblichen und landwirlschast -
lichen Mittelstand pflegte , unier keinen Umständen fallen lassen
können . Bon den 4l> Millionen Depositengeldern gehörten 2 6 Mit »
lionen kleine . » Leuten . Außer in Berlin und Königsberg
bestehen in 46 kleineren Städten Ostdeutschlands Filialen . Das
Kapital der Ostbank , dos 4 Millionen betrug , sei im Berhäitvis
von 4 zu 1 gegen D' resdner - Bank - Aktien umgelauscht worden . Für
die Abschreibung etwaiger Verluste sind 3,3 Millionen bereitgestellt .
? luß « rd « m haben die Großaktionare , u. a. Herr Hugenberg ,
ihre Umtauschaktien der Dresdner 9Jank zur Verfügung gestellt . Als
Sicherheit kommen weiter die Bürgschaften von Hugenberg einer -

seits und der Staatsbank andererseits in Betracht .

Für die anderen Großaktionäre einzuspringen , habe hugenberg
abgelehnt , obwohl er als Aufsichtsraksvorsihender dazu dir Ver¬

pflichtung gehabt hätte . Mit der Ostbonk habe hugenberg eine
seiner stärksten Pafltlanen verloren . Seine Niederlage wäre noch
größer gewesen , wenn man die Oslbank hatte zusammenbrechen

lassen .

Aber dafür hätte die ostpreußische Wirtschaft den Preis
zahlen müssen , und dieser Preis wäre der preußischen Staats -

regierung zu hoch gewesen .
Der Minister weist sodann die Angriffe des Abg . H a m -

bürg er ( Soz . ) zurück , daß er außerhalb des Hauses als Partei -
mann anicres rede als im Landtag . Er Hab « niemals die Behanp -
tung aufgestellt , daß man die Gewerbesteuer einfach beseitigen
könne und habe auch draußen immer die Verantwortung für
die Notwendigkeit der H a u s z i n s ste u « r auf sich
genommen . Er habe zwar die Notwendigkeit einer Steuersenkung
betont , aber sie abhängig gemacht von der Ausbalancierung des
Etats .

Zu dem vom Abg . Falk ( Dem. ) erwähnten Vergleichsvarschlag
des Reichsgerichts , nach dem Preußen noch

nachträglich eine Abfindung von 12 Millionen Reichsmark an
das frühere hannoversche Königshaus zahlen

soll , erklärt der Minister , daß das Welfenhaus 1867 eine Abfindung
von 16 Millionen Talern zugesprochen erhalten Hot , die später aus
46 Millionen Mark ermäßigt wurde . Nach der Beschlagnahme der
Weltengelder durch Bismarck wurde der Betrag in preußischen
Cansols angelegt . Die Zinsen sollten an das Welfenhaus abgeführt
werden . So ist auch bis zur Inflation verfahren worden , wobei

Oer Klassenkampf um den Bergbau .
Englische Grubenbesitzer gegen Arbeitsleittürzung .

London , 13. Dezember .
Der Ausschuß der Grubenbesitzer beschloß , die Bergbau -

vorläge , insbesondere den Teil , der sich auf den Märtteplan bezieht ,
den Bezirksorgonisotionen zur Erwägung zu unterbreiten . Die

Mehrzahl der Grubenbesitzer ist weiterhin entschieden gegen
den in der Regierungsvorlage vorgesehenen National Board und die

Verminderung der Arbeitszeit . Der Präsident des
Verbandes der britischen Industrien Hot den Premierminister in
einem Schreiben ersucht , der Industrie möchte genügend Zeit gegeben
werden , di « Bestimmungen der Vorlag « genau zu prüfen , bevor die

zweite Lesung im Unterhaus stattfindet .
Der Sekretär des Bergarbeiterverbandes Cook bezeichnete di «

Vorlage als den ersten graben Schritt auf dem Weg der

Reorganisation des Kohlenbergbaues und sagte , der Bergarbeiter -
verband werde weiterhin jede möglich « Unterstützung bieten , um dem

vorliegenden Plan Erfolg zu verleihen . Auch der Gruben -

besitzerverband van West - Barkshire bezeichnete die Haupt -

vorschlüge der Vorlage als vernünftig .

Einheitliche Sozialversicherung in Dänemark .
Gesetzentwurf des sozialdemokratischen Gozialminiflers .

Kopenhagen , 13. Dezember . ( Eigenbericht . )
Der sozialdemokratische Sazialmlrsister legte der ersten Kammer

am Donnerstag einen Gesehenlwnrf über die allgemelve
Volksversicherung vor .

Der Entwurf steht eine Zusammensassung der bisher bereits

bestehenden Gesehe über die Krankenversicherung , die Invaliden -

Versicherung und . über die Altersrenten vor . Die Kranken , und In -
voliden Versicherung sind zurzeit schon freiwillige Versiche¬

rungen mit bedeutenden staatlichen Zuschüssen , während die

Altersrente vom Staat und den Kommunen entrichtet wird .
Der Gesehentwurs der Regierung steht für alle drei Versiche¬

rungen die Freiwilligkeil vor und erhöht die Altersrente ,
ohne daß jedoch für die Versicherungsteilnehmer «ine Erhöhung de »

Beitrages eintritt . Insgesamt wird allein der staatliche Zuschuß für
die Alkersrenten auf neun Millionen Kronen erhöht .

Die Arbeitslosenversicherung , deren Kosten vvn den

Versicherten , den Kommunen und dem Staat bestritten worden , ist in

dieser Meldung nicht erwähnt .

Gchimpf - Straffer unabkömmlich . . . !
Wegen Massenbeleidigung angeklagt , aber er muh in den

Zleichstaq .

Der Vorsitzende der nationalsozialistischen Reichstagssraktion
und stellvertretende Vorsitzende des Parteivorstandes der National¬

sozialisten . Gregor Strasser , stand heute vor der Beruiungs -
ckammer in Moabit . Strasser hat nämlich sämtliche ollen Kamellen
- van Verleumdungen gegen den Ministerpräsidenten Braun , den

ijt unverständlich .
te Ltrteile nicht Mehr begreifen .
nur die Eonsols nachträglich in eine Schuldbuchsordcrung gegen den '

Staat umgewandelt wurden . Als Gläubiger von Schuldbuchforde -

rungen habe das » Stoatsmmistermm dos Weifenhaus nicht anders

behandelt als leden anoeren Staatsbürger , d. y. es galten auch

hier die Vorschriften derLlnleiheablösungs - Gesetze .
Im Zusammenhang mit der Uebernahmc der preußischen Staats -

bahnen auf das Reich hätte das Welfenhaus seine Forderungen
beim Reich anmelden müssen Zwei Instanzen , einschließlich des

Kammergerichts , haben diesen Standpunkt Preußens bestätigt und
die Ansprüche der Welsen abgewiesen . In der Erwartung , daß auch
das Reichsgericht sich diesen Entscheidungen anschließen würde , habe
sich jedoch die Staatsregierung getäuscht . Vorgestern sei das Staats -

Ministerium durch den VergleichsvorschZag des Reichsgerichts über -

rascht worden , an die Weifen statt der 46 Millionen 12 Millionen

zu zahlen und diesen Betrag mit 4 Proz . zu verzinsen . Die Staat » .

regierung habe zu diesem Vorschlag noch nicht Stellung genommen .
aber schon jetzt müsse er zum Ausdruck bringen , daß die Regierung
in vielen Dingen den Standpunkt des Reichsgerichts nicht mehr oer .

steht , und daß das Reichsgericht mit seiner Aussassung sich nicht mehr
Im Einklang befindet mit dem natürlichen Rechtsempfinden des
Volkes . ( Zustimmung links und in der Mitte . ) Dasselbe gelle für
den anderen Vorschlag des Reichsgerichts , der eine Aufwertung
der H e s s e n r e n t e auf 83 Proz . enthält . ( Zustimmung links
und in der Mitte . )

Der Minister geht ferner aus die in der Aussprache erwähnten
Etatüberschreitungen bei den Staatstheatcrn
ein . Der Staat könne nicht so handeln wie die Stadt Mannheim ,
die trotz d. er kulturellen Tradition ihres Theaters einfach chre Zu -
schüft « gestrichen hat . Preußen Hot aus diesem Gebiete gewisse Vcr -

pflichtungen . Die Berliner Oper Unter den Linden habe eine Kultur -

tradition , und die Kroll - Oper sei ein Theater , das nach sozialen
Gesichtspunkten arbeitet . Daß in Berlin noch eine dritte Oper hinzu -
gekommen ist , sei nicht die Schuld der Staatsregierung . Aber es

sei einfach «ine Unmöglichkeit , daß im Haushalt der Staatstheater »
Etat Überschreitungen bis zu 36 Proz . vorkommen . Es

sind deshalb auch organisatorische Maßnahmen zur Beseitigung dieser
Mißstände eingeleitet worden

Zu dem

Finaozprogramm der Reichsregierung .

wie es durch die Erklärung des Reichskanzlers formuliert wurde ,
sagt der Minister , daß er sich noch Zurückhaltung auferlegen
werde . Die vorgesehene Schaffung eines beweglichen Faktors für
di « Gemeindesteuer decke sich mit dem Plan , den auch er verfolge .
Ueber Einzelheiten müsse noch bei den bevorstehenden Beratungen
gesprochen werden . Zu einer Neuordnung der Realsteuer wolle
Preußen vor allem durch einen für die Gemeinden besseren Polizei -
und Schullasienausgleich gelangen . Auf alle Fälle werde aber dir

Staatsregierung darauf bestehen , auch im einzelncu bei der Nc. i -

gestallung des Finanzprogrannns mitzuwirken und chre Forderunzen
durchzusetzen versuchen . Ohne Mitwirkung der Länder und ohne
Rücksichtnahme aus die Finanzen der Länder und Gemeinden könne
das Programm zur Relchesinauzreform nicht gestaltet werden . Zur
innerpreußischen Verwoltungsreform werden dem Lo: rdtag
die erforderlichen Gesetzentwürfe so bald wie möglich vorgelegt
werden . ( Beifall bei den Regierungsparteien . )

Zentrumsminister Hirtsiefer , den Denrvkraten Koch - Weser , den Vize¬
polizeipräsidenten Weiß , gegen verschiedene Abgeordnete und die

Rechtsanwälle Paul Levi und Georg Löwenthal zu einem duftigen
Strauß zusammengefügt und seinen Lesern vor die Nase gehalten .
Das Schöffengericht Oranienburg hatte für diese Gerüche nicht viel

übrig und verurteilte Strasser zu sechs Monaten Gefängnis
und 366 Mark Geldstrafe !

Dem Strasser war die » zuviel , dem Staatsanwalt und den

Klägern zu wenig . Also erschien heut « Straijer vor der BeruftrngS '
instanz . Die Nebenkläger waren durch die Rechtsanwällc Otto

Landsborg und Dr . Pindar vertreten . Zur Verhandlung
kam es jedoch nicht . Der Verteidiger gab nämlich für Straffer ,
trotzdem dieser persönlich anwesend war . folgende Erklärung ab :

Im Reichstag finden heute wichtige Beratungen statt : unter

Umständen könnte die Regierung gestürzt werden . Die National -

sozialisten haben daran ganz besonderes Interesse . Deshalb ist
Herr Gregor Straffer als Fraküonsoorsitzender und stellvertretender
Parteioorsitzender vollständig unabkömmlich und bittet um Ber -

tagung .

Der Staatsanwatt und Rechtsanwalt Landsberg widersprachen
diesem Antrag , der Vorsitzende . Landgerichtsdirektoc Siegert , oer
fünde/e jedoch noch kurzer Beratung den Beschluß : „ Bei einein

Konflikt zwischen Wahrnehmung eines gerichtlichen Termines und

der Pflicht eines Abgeordneten müsse der letzteren das Borrecht

eingeräumt werden . Ein Abgeordneter könne nicht verhindert

werden , an parlamentarischen Verhandlungen teilzunehmen . Der

Angeklagte sei deshalb im Reichstag unabkömmlich und die Ver¬

handlung müsse aus einen Zellpunkt vertagt werden , da der

Angeklagte vom Reichstag abkömmlich sei . "

Millionen wandern nach Amerika .
Ein Viertel kehrt nach Europa zurück .

Washington . 13. Dezember .

In dem Jahresbericht des Arbeilsmtnister » wird ausgeführt , daß
alljährlich ans 160 Einwanderer 25 ausländische Staatsangehörige
entfallen , die Amerika verlaffen . während der letzten 22 Jahre sind
dem Bericht zufolge etwa 12 Millionen Ausländer

eingewandert unb fast 4 Millionen Ausländer a n » g c -
wandert . Der Bericht schlägt eine Abänderung der Bestimmung
vor . wonach Ausgewanderte nie wieder einwandern können .

Unter Beibehaltung der gegenwärtigen Höchstgrenze von
166666 Einwanderern jährlich soll die Auswahl unter dem Gesichts -
punkt getroffen werden , welche Leute in Amerika besonders er -
wünscht sind . Alle Industriezweig « sollen das Recht erhallen ,
diejenigen , di « für di « Entwicklung der amerikanischen Industrie
besonders wertvoll find , für eine bevorzugte Einwanderung vorzu¬
schlagen . Ferner sollen auch die Einwohner desamerika Nischen
Komments , die bisher nach Maßgabe der allgemeinen Diso -
bedingungen in unbegrenzter Zahl einwandern dursten , künftig einer
Einwandsnmgsquote unterliegen , mevn diese auch gegenüber den
Quoten für die eurovSfschen und die anderen Nalionen milder sein
soll ; es soll so der Gefahr begegnet werden , daß die ausländischen
Arbeiter den amerikanischen Arbeitswarkt zu sehr betasten .



Greise Gistmörderinnen .
Mordprozeß gegen 34 Krauen in Ungarn .

Budapest . lZ . Dezember .
Die seit laugem mit Spannung erwarteten Giflmordprozefse

gegen Z4 Frauen nahmen am heutigen Freilag ihren Anfang mit

einer Verhandlung gegen vier Frauen , die sich vor
dem Strafgericht Szolnok wegen Mordes oder

Anstiftung zum Mord zu verantworten haben . Die erste
Augeklagte . die 44jöhrige Rosa holybo . wird de -

schuldigt , im Oktober lSZ4 mit Arsenik ihren Mann ver .

giftet zu haben . Die zweite Angeklagte , die ? ljährlge Lydia
Scbestyen . wird der Anstiftung zum Giftmord , die
dritte Angeklagte , die bSjöhrige Zulione Lipka . des dreifachen
Mordes und in zwei Fällen der Llnstistung zum Mord und die
vierte Angeklagte , die Mjährige Marie Sö teles , des Mordes

an ihrem Mann beschuldigt .
Rc»so -fj o l y b a gab zu ihrer Aechtfcrtiguiig an , ihr Mann

habe sie schlecht behandelt und sei arbeitsunfähig
gewesen . Das Gift beschaffte sie sich von der Hebamme OUa . Di «

Angeklagte Juliane Lipka erklärte , sie habe «ine alte Frau er -

mordet , weil es ihr lästig war , diese , die sie beerben sollte , weiter

zu pflegen .

Einen Mann habe sie aus Mitleid ermordet , weil er feit Zahren
ein Krüppel war ,

seine Frau habe sie aus dem Weg geräumt , weil sie unverträglich
war , zwei Frauen Hab « sie Gift gsgeben , weil sich diese ' bei ihr
beklagten und sie mit ihnen Mitleid hatte . Die Angeklagte Köteles

praktische Weihnachtsgedanken

Oer völkische Abgeordnete : „ Diese schönen Lärminflrumente
kann ich nach der neuen Geschäftsordnung im Reichstag nicht
mehr verwerten . Da Hab ich gleich eine billigeWeih -

nachtsbescherung sür meine Kinder ! "

gab an , dafz sie mit ihrem Manir « ungtucktich verheiratet war . Die

Anklage verlangt für die vier Angeklagten die Todesstrafe . Zu
der Verhandlung sind 140 Zeugen , darunter 40 Veliastungs -

zeug ' en geladen . Gegen die übrigen 30 Giftmörderinnen ,

gegen die noch die Untersuchung läuft , wird die Verhandlung

im Februar und März stattfinden . Auch sie hoben ihre

Männer , Eltern oder Kinder mittels Gift aus den , Wege geräumt .
um sich dadurch entweder in den Besitz einer Erbschaft zu setzen

oder einen in anderer Art unbequemen Hausgenossen los zu
werden . Die Stätte dieser Untgten , das in der ungarischen Ties -

ebene liegende Dörfchen Tiszakürt , wurde von der Orts -

Hebamme Susann « Ohio beherrscht , die das tödliche Gift an die

Frauen des Dorfes verkaufte und fast die ganze Gegend seit einen '

Jahrzehnt damit versorgte . Sie entzog sich ihrer Verhaftung durch

Selbstmord . Die späte Aufklärung der Verbrechen ist darauf

zuruckzufichren , daß big ganze Gegend an ihnen beteiligt war und

als Totsnbefchauer der Schwiegersohn der Hebamme eine gewöhn -
liche Todesursache feststellte . Als in zwei Fällen Verdacht auskam ,

fand man bei den . Exhumierungen

in den Särgen kleine Arseuitsläschchen ,

. die die Frauen hin eingelegt hatten , um sich so dieses Beweises zu

entledigen . In der Absicht , das zu erwartend « Urteil zu mildern .

legten die oerhafteten Frauen dann weitgehende Geständnisse ab .

Deutschland und Polen .
Ein Vortrag und eine Diskussion .

Wenn « ine Völkerverständigung schwierig ist . dann gewiß die

zwischen den Reichsdeutschen und den Polen , beide als staatlich « Ge -

meiirfchaft gesehen . Der polnisch - sozialistische Abg . Dr . Adam G i o l -

k o s z - Krakau hat am Donnerstag abeich in der Zentralstelle für

studentische Völterbundsarbeit rückhaltlos die Gründe

dieser Schwierigkeiten dargelegt : das Bestehen des Korridors , die

Benachteiligung der Minderheitsoölker in Polen und den Handels -

krieg . Der Redner verwies zur Miicherhettenfrage aus den Antrag
der PPS . im Sejm , den Deutschen in Polen volle K u l t u r a u t o -

n o m i e mit eigenem Schulrecht und einem eigenen Staatssekretär
im Mimsterrum zu gewähren , und er versicherte , daß die gesamte
polnische Demokratie die bisher getriebene Minderheitenpolitik für

grundfalsch halte . Die Korrchorsrag « liegt ' m allgemeinen den

Krakauer Polen recht fern . Sie sind iveit mehr als ihre Deutschland

näheren Landsleute geneigt , ireiwillig zuzugeben , daß es viet besser

gewesen wäre , den Zugang Polens zum Meer ohne Einrmnnung
der Gebietshoheit zu sichern . Der Redner fordert , daß die

Korridorfrage durch unaufhörliche Arbeit der Vsrständigungsfreunde
in beiden Dülken auf den zweiten Rang heradgsdrückt werde .

Ueberhaupt sei nicht das Bestehen von Grenzen die Hauptsache ,

sondern , ab sie Schwierigkeiten oder gar Haß erzeugen . . .
In der sehr angeregten Diskussion unterstrichen mehrere Redner .

daß da » Bestehen de » Korridors , auch die D a n z i g aufg - zwungen «
Stellung und dl « Behandlung der Deutschen in Polen Haupthinder -
niss « der Verständigung sind . Helmuth v. Gerlach bezeichnete die

unMckselig « Korridorfache als zurzeit unlösbar .

Theater >
Theaier am Gchiffbauerdamm .

Hermann Llngor : „ Die Gartenlaube . "

Plötzlich wurde Hermann Ungar , der in Berlin lebte und

als Legationsrat der Tschechoslowakischen Gesandtschaft deutsch «

Handelsstatistik studierte , kleinmütig . Er hatte Romane und Novellen

geschrieben und war einem wohlwollenden Kreis bekannt gewovden ,
der in ihm einen Bundesgeiwsien der Expressionisten liebte . Er hatte
das Drama vom „ Raten General " gedichtet ( aufgeführt im Theater
in der Königgrätzer Straße ) , sein Opser an den Zeitgeist , da auch

dieser gesellige Notionalökonom und gelegentliche Bohemien sich mit

der russischen Idee auseinandersetzen wollte . Wurde er süchtig ver -

standen , dann hoben bei den Sowjets nicht die Individualitoten ,

sondern die gehorsamen Minderwertigkeiten Aussicht , am Leben und

im Brote zu bleiben . Nun ließ das Theater Hermann Ungar nicht

mehr los . Cr grübelte , er legte sich sogar ein Tagebuch an , um die

Fieberkurve und die Ernüchterung seines Talentes selbstquälerisch

auszuzeichnen . Dann starb er . Uebrig blieb als Ergebnis dieser

seelischen Krise die Komödie „ Die Gartenlaube " .
Sie ist «in richtiges Ueberbleibsel . Sie ist Produkt eines Schrift¬

stellers , der am äußersten Ende einer verllungenen Künsten twicklung
stand , am Ende des Expressionismus . Ungar gesteht es vor sich selber :
er wollte eine große Eharakterkomödie schreiben , ein zwerchsell -
erschütterndes Lustspiel , durch das sich die Uebermenschlichkeit alles

Narrentums und aller Sittenheuchelei erweisen sollte . Expressionis -
mus ist eben diese Attacke auf die Ewigkeit und die Ausschaltung
des naturalistisch begrenzten Emzelsalles .

Narr der Stückes sollte Herr Colbert sein , ein Rentier , der von

französischen Einwanderern in der Tschechoslowakei geboren wurde
und darum niemals die Sehnsucht nach dem herrlichen Kulwr - und

Bergnügungsparadies Paris verlor . Aber was passiert ihm ' ? Sein

Ehegesponst ist ein kugelrundes und keifendes Scheusal - Fräulein
Colbert hat keine andere Sorge , als so schnell wie möglich , trotzdem
sie erst 16 Jahre zählt , Sinnenfreude auszukosten . Und der Jüngling ,
der ihr dazu verhelfen soll , ist ausgerechnet der Hausknecht ihres
begüterten Papas . Der Hausknecht ist Sohn eines Diebes , der sich
bei der Flucht vor der Polizei das Genick brach . Darum , so be -

hauptet der Dichter wenigstens , gärt es rebellisch in dem Haus -

knecht . Er verachtete di « verweichlichte Kaste , der er die Stiesel

putzt . Er verachtet auch den Backfisch , der sich ihm an den Hals

wirst . Er glaubt nicht , daß nur die Dilla und die dazugehörigen
Renten seiner Herrschaft an seiner Erbitterung stbnldig sind . Viel

tiefer schmerzt es ihn , daß nach ewigen , Gesetz die besseren Manieren
der Herrschaft von dem Diener niemals erworben werden können .

Gegen all diese Feinheit protestiert «r , indem er das lüsterne Mädel

entehrt und seinen liebenswürdigen Herrn als einen Einfaltspinsel
und die Herrin als ein zeterndes Ungeheuer entlarvt . Er verbriidert

sich zum Protest mit einer schönen Frau , . hie ihr « Schönheit kauf -
männisch verwertet " . Das ist die Definition des Dichters .

Kurz , der Saustall der Moralheuchel « ! und sozialen Rcrniantik
wird ausgeräuchert . Die vermögenden Leute behalten trotzdem recht . Es

empfehlen sich am Ende des Stückes als verlobtcs Paar das längst
nicht mehr unberührte Mädchen und ein Knabe aus der gehobenen
Kaste . Herr Colbert sinkt unglücklich aufs Kanapee . Er hat zwar
für den Augenblick seine gute Laune , doch nicht sein « guten Bank -

papiere verloren . Sein Ehedragoner wird ihn schon wieder auf die

rhemnattschen Beine bringen . Auch das vom Hausknecht entehrte

Mädcheztz . wird bald eine Ehreiüiame der besten Gesellschaft sein .
Das hat Ungar schwermütig ausgedacht . Das trieb er alles bis

zum Gipfel des Moralischen und Unmoralischen hinauf , um seinen

Expressionismus zu bekunden . In seiner Komödie ging es darum

so toll zu , daß vielleicht außer dem Hausknecht bald auch die Sitten -

schnüffler protestieren werden . Denn wir müssen bekennen : Im

Vergleich zu der Begehrlichkeit der Ungarschen Jungfrau ist die Sehn -
sucht des Strindbergfchen Fräulein Julie , das als Musterexemplar
solcher hitzigen Naturen gilt , nur ein keuscher Nonnentraum . Ungar
übertreibt eben kolossal , weil er ein Beispiel für alle Ewigkeit bieten
will . Nicht der Sondersall interessiert ihn , sondern das allgemeine .
Dieses grelle Auftragen ist eben die Monier des Expressionisten .
desien Unoerblümtheit und Ausdringlichkeit heute mit Recht in Verruf

gerieten .
Frau Hilde Körber spielte das lüsterne Mädchen beinahe

keusch und so weich , so natürlich und heiter , daß sie auch vor dem

strengen Gewisien der beleidigten Moralisten entschuldigt werden

muh . Sie durste selbst das Gewagteste wagen , weil ihr die große
Grazie gegeben ist . Herr S i m a als rebellischer Hausknecht ist mtt
seiner Roll « durch die vollkommene Urwüchsigkest verbunden . Sein
Knurren kommt aus der Seele . Er spielt tättm noch Theater . Der

Dichter wollte die Eharakterkomödie ins Phantastsiche steigern , doch
am besten gelangen ihm , trog aller Uebertreibungen und Wider -

wärtigkesten , diese sinnlichen Menschenkinder , Mädchen und Knecht .
Die anderen Typen sinAUtterorischer und unorigineller charakterisiert
und karikiert . Darum müssen die Komödianten , Frau W a n g e l .
Frau S e r v a e » und Herr P o n t o . künsteln und sich mit allzu
gedrechselten Phrasen und Situationen abquälen . Die Drehbühne ,
die in alles Philistertum dieses begüterten . Heuchlerhausens hinein -
blicken läßt , wird auf Kommando des Regisseurs Erich Engel
mächtig gedreht , doch es stände trotzdem alles unveränderlich auf
dein gleichen Fleck , wenn nicht dies « beide » so kurios entarteten und
interessanten Dichtergeschöpfe , das Mädchen und der Knecht , von

Jett zu Zeit auf der Bühne erschienen . Hoebdork .

„ Habima . "
„ Davids Krone " nach Ealderon .

Das hebräische K ü n st l e r t h e a t e r „ H a b im a " , dos

sich einen Namen in der Welt gemacht hatte , sit wieder in Berlin .
Es begann gestern sein Gastspiel im Lessingtheater mit einer

Tragödie noch EaÖenrn de la Baren „ Davids Krone " , das den
aus der Bibel bekannten Stoff vom Kampf der Söhne des alternden

Königs David um seine Krone behandelt . Dieser Stoff liegt uns

mehr als fern , und auch der Stil der Aufführung beginnt den Reiz
der Neuheit zu verlieren . Die Stärke der „ Habima " besteht in der

Herausarbeitung starker Bühnenbilder . Die Dekoration ist ganz
unnaturolistisch stilisiert und mit einfachsten Mitteln geschaffen . Di «

Kostüme schwelgen in Zacken , die Gesichter sind maskenhaft ange «
malt . Das Pachos der Worte unterstützen Getragenhett und Feier .

lichkeit der Bewegung . So entstehen zuweilen Bilder von der Ein -

druckskrast Hoblers eher Gemälde .
Es ist nicht die Aufgab « des Theaters , allein auf di « Augen

zu wirken . Zur Handlung gewinnt der Zuschauer kein « innere Be -

ziehung . Zum Teil mag das daran liegen , daß in hebräischer

Sprache gespielt wird . Pathos , auf drei Stunden ausgedehnt , wird

inp Film .
zur Qual . Ein Teil des Publikums verließ daher bereits in der

ersten Pause das Theater , ein anderer , größerer , harrt « dagegen
begeistert bis zum Ende aus und spendete jubelnden Beifall , beson -
ders herzlich dem Darsteller des Absalon , Zwi Friedland , und
der schon in Berlin bekannten A. R o w i n a , der Darstellerin der

einzigen tragenden Frauenrollc Thamar . Aus der Bühne liegt zum
Schluß ein Riesenlorbeerkranz , von Pallenberg - Masiary gestistet .

D? r .

„ Oer Bund der Drei . "
llfa - pavillon .

Eine Liebesgeschichte erhalt durch kriminelle Verwicklungen eine

sensationelle Note , oder bosser , soll sie erholten , denn das zählebige
Manuskript vermag nicht zu spannen .

Daß ein junges Mädchen den Sohn des vermeintlichen Morders

ihrer Mutter liebt , bleibt ein Thema , dos auf eine lange Vergangen -
hett zurückblicken kann und das hier um keine neue Nuance be

reichert wird . Ferner geht es nicht an . daß am Schluß plötzlich ein
Mann als Mörder entlarvt wird , der bis dahin so gut wie keine

Rolle gespielt Hot. Das ist ein Notbehels . Die Fäden müßten

Inniger miteinander verknüpft werden . Cs sehll hier die Darbe

reitung . die Durcharbeitung des Stoffes . Jedenfalls ist es nicht so

leicht , einen guten Kriminalfilm zu schreiben , wie es sich der Ver -

fasier Viktor Abel denkt .
Die Regie führt Hans Behrendt . Er läßt die Handlung sich

langsam entwickeln und belastet sie anfangs mit zu. viel liebevoll

ausgeführten Details , die Hotel . Restaurant und mondänes Leben

überhaupt schildern , erst dem Ende zu läuft der Film schneller ab .

Die Darstellung ist gut mit Jenny I u g o , Eurico B e n fe r und

Ernst Stahl - Nachbauer . — t .

Erzähler gebündelt .
Oichterabend des Verbandes Deutscher Erzähler .

Der Verband Deutscher Erzähler gab seinem ersten
Autorenabend dieses Winters den Titel „ Soziale Dichtung
und Gesellschastskriti k" . Am stärksten traf Walter
von Holländer diese Note . Er las aus „ Schicksale ge -
bündelt " das Leben einer kleinen Näherin , in Togckuchnotizen
aufgezeichnet . Ein annseliges , müdes Alllagsschicksal , von der Ein¬

segnung bis zur Ehe , in der das Kind mehr ergeben als freudig
erwartet wird . Eines der Leben , die sich zu vielen Tausenden so
ähnlich in den großen Mietkasernen abrollen . Eine kleine Mädchen -
seele , die manchmal ganz schüchtern den Versuch macht , sich zu ent -

jalten , und die immer gleich wieder von der Not des Lebenskampfes
zusammengeduckt wird . Die Zweiundzwanzigjährige hat dos Prole -
tarierglück erreicht : einen Mann , Schneider , etwas geizig , eine eigene
Wohnung , „ ein Zimmer mtt Brause " , eine fast abge , zahlte Näh -
Maschine , die . Heimarbeit ermöglicht , ein Kind , das zur rechten Zeit
ankomm « » wird . Holländer las gut . Er gab der einfachen Schilde¬

rung nicht mehr Pathos , als ihr zukam .
Vorher las Ernst Jünger Kriegsromantik . Rittertümelei .

die den grauenvollen Tod im Schützengraben mtt bengalischer Helden -
beleuchtung zeigte . Mädchen mtt braven Haarknoten und sehr junge
Jünglinge mit sehr korrekten Scheiteln und Wickelgamaschen klatschten
Beifall . �

»
Leider war Anna Seghers keine günstige Jnterpretin ihrer

Novelle : sie los bedrängt , anscheinend verlegen . Trotzdem spürte man
auch aus dieser Bauernschilderung das starke Können der Dichterin
der „ Fischer von Sankta Barbara " . Sab .

politisches Theaier .
An den Lttfaßsäulen hängen Plakate der Sonderabtei -

lung der Voltsbühne e. L. mtt der Ankündigung , daß im

Lehrervereinshaus neun Redner zum Probebn des poli -
tischen Theaters sprechen werden . Es sprachen fünf . Der sozial -
demokratische Reichstagsabgeordnete Paul Lcvi hat mtt der kurzen
und nach dem Derlouf der Versammlung zutresfenden Begründung
abgesagt , daß er in einer kommunistischen Veranstaltung nicht rcke .

Außer ihm fehlen zwei Kritiker , Stsinthal und Manfred Georg , so¬
wie der Regisseur Erwin Piscator . Es bleibt der kommunistische
Abgeordnete Maslowski , der , wenn auch mäßig und gesittet ( Hassent -
lich bekommt er von seiner Partei - und Frokttonsleitung wegen
dieser ungewohnten Formen keinen Rüffel ) über die Sozialdemo -
kratie Herzog . Severing ist nach ihm der Vorkämpfer sür eine neue

Kunstzensur . Die Grundlage seines Bortrages war ein Artikel
aus dem „ Vorwärts " . Nach den beiden anderen kommunistischen
Rednern ist alles , was in Berlin an Theater geboten wird , bürger -
lich , zum mindesten konterrevolutionär von Reinhardt über Ießner
und Marttn zum Teil bis zu — ja , dos wurde gesagt — Piscator .
dem im übrigen viel Gefeierten und Gerühmten . Komisch berührte ,
daß zuweilen bei den ungelegensten Stellen , so zum Beispiel , als

der Ießnersche „ Don Carlos " wegen zu starker Hervorkehrung des

Königs Philipp und des Großinquisitors getadell wurde , ohne jeden

Zusammenhang mtt der Sache vereinzelte „ R o t - F r o n t " - Ruse
ertönten . Eine Frage , die Frage des Abends , blieb trotz aller
Roden unbeantwortet : Was ist dieses politische Theater , um dos

man immer herumredet , und wie soll es geschaffen wecken ? Daß
die Kunst dem Volke dienen soll und daß die großen Dichter der

Zukunft aus dem Proletariat hervorkommen sollen , diese billige »
Weisheiten des letzten Redners sind längst Allgemeingut der

Sozialisten . Es waren die Reden dieses Abends nicht einmal neue
Vlatten auf einer alten abgeleierten Walze , und diese Walze spielt
kommunistisch . H. D.

Entdeckung des Znsluenzaerregers ? Der bekannte Batterio -

löge Prof . Falk von der Universität Chikago hat ein « Aufsehen
erregende Entdeckung gemacht . Nach sechsjähriger Arbett sit es ihm
gelungen , den Influenzaerreger zu erkemien und einwandfrei zu
siolieren .

INuseumsoorträge . Scnuttag , de » 10 Uhr , iprechen : im Alten
Museum Prof . Reugedauer über „( Griechische Terrakotten " , im Kaiser -
Friedrich . Mnseum Pros . Schottmüller über . Brüfsel und Antwerpen "
und Im Museum sürBölierkundel Prof . Lesfing über „Ehwefische
Bolksgötter " . — Teilnehmerkarte » 50 Pf . vor Beginn am Eingang .

Ludwig tzardl und veter Loch wurden von der L « p » e. B. für die
am 14. im Logenbau » Smser Straße 12I1S stattfindende Veranstaltung ver¬
pflichtet . Seginn de » Konzertteil « präzise 21 Uhr .

Theo Ulack eben komponiert die Mustt zu dem BottSstück . Apollo
Brunnenstraß «" , da » in der Volksbühne , Thealer am BtUowpIatz , am
6. Januar zur Uraufführung gelangt .

2 g mt cegr . 1826 Zentrale Im Stadtbahnhof Börse , Filiale Wilmersdorfer Str . 83 am Kurfliralandamm

ÄmdßeßC M - schönste « tVeibuachtSgescheuife
M M M topWMW . PHMuH « " . BtWinl « » fateMwfb Mwtar 1B. T5, 82. 80, PtunrnfrolMi 88,10 , IMI , IMO .



Das wird eine Freude
für ihn sein , wenn Sie

ihm die gute

Kleidung auf den Weih¬
nachtstisch legen - » ei es

die mollige Hausjacke ,
das moderne Oberhemd ,
der fesche Binder , oder

was sonst zur Kleidung
des Herrn gehört !

„ Erratene Wünsche " ; Nichts ist angenehmer für den

Beschenkten und nichts beglückender für den Geber ,

Und Omen , gnädige Frau , vollen vir schon den

Einkauf zur Freude machen durch liebenswürdige
Bedienung , sachkundigen Rat , gepflegte Auswahl

und — besonders niedrige Preise !

erg , Hanptsfraße l6l * Gegrü 1 892

er . fluswerHaul
in Damen - KonleHtlon

Wegen vollständigen Umbaus me; ncr Qescbäfts -
räumc bin ich gezwungen , mein groSes Lager in

mamein . Kleidern . Kostümen
Blusen , mornenröcken . Rücken
vorübergehend schnellstens zu räumen . Es bietet sich hierdurch eine
seltene Gelegenheit , » est « Kiel dang • poltbtlllg zu kaufen .

PrCUea Sie meine Qnalltälen und netne Preise I

HugoAhronfeld
Berlin , Gr . frankfurter Sir . 117

atrfjchei » Andreas - und Xoppenftraftc

£ ac § £ S € J } u £ e
Einheitspreis

1660

der vornehmt GeseUsdxaftsschuh
in bester Rahmenarbeit

Höchste Leistungsfähigkeit durch

schärfste Spezialisierung

O, Warschauer Straße 31 • S. Kottbusser
Damm 76 • Schöneberg , Hauptstraße 20

zar Miete
WSO,Aasbacherstr . l

icfondcn
wirksam sind
die KLEINEN
ANZEIGEN In
der . Oesnmt -
tulla ge des
„ Vorwirts "
und trotzdem

tmuibtn

« 0 speist eian >
gut «IM »111187

Nur
aross - Berlin
Al « xand » rplats

BlnüellsverbMfl HBüeiiBaiiner
Deatsdilands . Ortsoroppe Berlin

Vir bringen hiettnit unseren Anl¬
iegen zur Äenntnts . baß der Kollege

Hermelin Schröder
©epädträger bei der ffiepa . Chorlottcn .
bürg , im 63. Ledensjohre om 9. De¬
zember b. «t. verstorben ist.

8 h t e ( einem « nbenlen !
Die Beerdigung findet Sonnobenb ,

IL Dez. , 15 Uhr. ou( dem Luisen -
lsriebhoi . «euer Fürslenbrunner Weg,
stoil. Rege Beteiligung etmortei

vi « Orisrervalhuig -

K. 1675

Weihnachts Geschenke
dl * « rouda maehanl

libldiMd « Niiti )
40. ■ M. TS 2i

Sdiiindi Klridn « « 75
nrluz . Dulmltt. 1 Uend l «! ' J

«S. - M » . 75 S7

Strick - Pullover

Strick > Kleider

Strick - Westen

tu belaplolloa
billigen Preisen I

w! Bernhard Nadiii .
Bclle - Alliance - Streße 108 tx. 101

an Hallracben Ter

Zu noch nla

dagewesenen Preisen
Dringen vrir

Stores . Sardinen

BattdecKan
Künstler - Gardinen in besten

Qualitäten von . . . . . .2- 25 at
Halbstorcs tn allen Webe -

aiten von . . . . . . . .1,75 .,
Bettdecken von

. . . . . . . .

2,50 „
Dekorationsstoffc von . . . 3 . — ,

Emzeiverkauf von 9 —7 Uhr

Spezial-ßardiflen -Werkstätten
S. Krüger

Neakölln , Berg - Sfrafie 67
2. Stock am Ringbahnhof

BlMV » Kein Laden !

M- Noite ,
ScblafziaiDier , Speisezimmer .

Herrenzimmer , Einzel - Möbel ,

Kücben , Solas , Ruhebellen jocii

gegen

24 Monatsraten

Schönliaiiser Alice 14 ! a
( üocliluilin d antiker Strafte )

V' c r 1 a n ge n Sic Vertreterbesuch .

Wilv tt « Geflügel
wiidraDOut . �0 . 50
HirschDiätier . » 1 . 05
Hasen �1 . 20
Kaninchen . . . � 2 . 65
fiansehieln . 1 . 45
siocneniieisch . Pluod i . io
6anS0 IrlKh * , Pfund ab 0 . 98
suppennanner . 1 . 05

Konfitüren
Pfenernüsse . 0 . 56

SpeKUlStlUS . . . v, Phmd 0 . 45
fioeiheHuchen tost , mn 0 . 25

BaiimDeheno . . >/, ?f >mo 0 . 45

Weine nnft
tz »»«, » Ub I Ur. 5 Ltr.

Apfelwein sül . . . . 0. 75 a. so
Roter JoiiaiiiiistaiD . . 0. 75 3. 50
28er Boeioptaizer Weißwein 1. 00 4 . 75
ROtWeln voll und mild 1. 00 4 . 75
Aller leiner Tarragona 1. 00 4. 75
Insel Samos . . . 1. 10 5. 25
Feinster Malaga rofgoid 1. 15 s . so
Roter oeuro Ponwein 2. 00 9. 50
uieinbrand spezial . 4 . 80

i »/» , 3 . 40 .

Konfeeüen w 00 »

Suppen- ErDsen . . . . .0 . 50

Härenen geuhniHea . . 0 . 35

Pllauoieo mit Stein , , . 0 . 68
Rflrois . . . . .. . . .0 . 80
Erdbeeren . . _ _ _ _1 . 65

Mirabeilen — . . . 1 . 00

Aprikosen �b . . . . . .1 . 25
Berliner Allerlei . . 0 . 85

Reineclauden . 0 . 95

Hausnaii - Bemlise . . 0 . 62

|

Srlfd & e « A leiseh
Pfund

Pr « l » c nur Prallag und Sonnabnnd / Verkauf sawait Verrat /

Wnrsttnneen

Blui - u- Leberwurst �d 0 . 70
Damplwurst . . . �0 . 95
Fieiscbwurst . . . nu - d 1 . 04
Schinkenecken . . � 1 . 15
SP6CK leb . . Lhiad 1 . 10
wiener uiiirstcben . - �d 1 . 15
Jagdwurst . � 1 . 20
Mettwurst ( Brauasch w. Arf ) 1 . 38
Filetwursi . . . . .� 1 . 68
Salami - u. zerueiaiwurst . 1 . 65
Sctilnkenspeck �1 . 80

l Preise aus¬
seht Glas)

Vi Fl. a Fl
Gpifitnofen

tn an afcftrn

1928er lt. Martinerldilofilierg 1. 00 4 75

192/erWiDtrlDgeiMpt 1. 20 5. 75

1926er Badieoli. Gaigeelierg 1. 30 6 . 25

j925erSt . Emliion 1. 507 . 00
iSJSerUät. FieDtiaHaleyrarl . BO 7. 50
1924 er Haut Medac 1. 90 9. 09
1918er M legonzar 2 . 10 10 . 00

! 92lBr [ Mf. laaotteÄNs280 12. 50
1920er Siät. Foohadet 2. 80 13 . 50

Liköre vÄÄ ' en 3 . 40 lio

Kalbskamm

. . . . . . . .

0 . 88

Kalbsbug u . Brust . . 0 . 96

Kalbskeule

. . . . . . .

1 . 06

Schweineschinken

und Blatt 1 . 20

Schweinebauch . . . . .1 . 18

Rückenfeit , bratfertig . . . . 1 . 04

Uesen

. . . . . . . . . . .

. 0 . 96

Hammelvorderflelsch 0 . 98

Hammelkeule

. . . . . .

1 . 28

Schmorfleisch ohne Knochen 1 . 28

Suppenfleisch . . . . ab 0 . 78

Kaßler . . . . . . . .. b 1 . 32

Frische Blut - u .
Leberwurst . 0 . 68

Ocfrier - aicifia
Pluno

SchmarflaUch ohne Knochen . . 1 . 30
iuppanflalsch . . . . . .ab 0 . 72
Hammalwarderflaisch . . . . 0 . 8 «
Hammelkeule

. . . . . . . .

1 . 12
cutcr , frisch . .

. . . . . . . .

©. 34
Fleck , frisch

. . . . . . . . .

'
0 . 34

Rlndcrlunge

. . . . . . . . .

0 . 48
Schinkenbein « frisch . . . . .0 . 84

Hußerdcm :

Svft nnft Gemüse
Hol- und uilrsingkohi « « 0 . 08

weiDkoni . . PtaDd 0 . 05

ßriinkobl . . . 3�0 . 15

ßraras frisch « . . piund »b 0 . 75

Paranüsse , neue . . 0 . 64

Mandarinen « � 0 . 95

Apieisinen » nund 0,85

Rote laieiapiei . . z pfu . d 0 . 35

Eilige Be . teliongea —

mündliche , schriil

liehe a. telefonische
— werden durch die

tcbensmiltei »

B « stellannahm %

ealgenonuneo tmd

wunschgemäß

erledigt

Mengenabgabc werbahalten

�olottialfoorctt

Quszugmehl ». piund - Bcui «, 1 . 15
Sultaninen 0. 7. ,
Korintnen
Mandeln . . .

Kakaonuluer
Erbsen grtp «. .
crosen guchäK *,
Bohnen » « w«

Birnen . . .

Aprikosen . .

Pilrslcne . .

Mischobst . .

Sauerkirschen

pwnd M AO
0. 6». 0. »»

. , Pfund 0 . 58

V. Plund 0 . 43

Pfupd 0 . 58

. Plund 0 . 2 5

bälb«, Pfund 0 . 28
Pfund 0 . 23

cetrooknet 85 �

. . 95 .

. . 75�

I n :

10 Eier 120

Küse nttft Kette

Begr . schweizer Pw. « 1 . 25
Margarine ic « unooPfunp 0 . 50
steinbusener v « . �. p�c 0 . 98
Moikereibutier Pw« . 1 . 78
KOkOSlell . . . . . .Tafel 0 . 50
Stangenkäse . p�p 0 . 52
Frünsiückskase voTs. üci . 25 �

Rometour . . stock 20 �

Qriokose voui «« . . Phmd 0 . 92

VWMiWMWIMiMWM

In 50 Spezial - Abteilungen unseres großen Hauses finden Sie Geschenke in enorm gioßer
Auswahl , jedem erschwinglich , jeden erfreuend , restlos die Erfüllung Ihrer WeibnachtswUnsche !

Im S . Stock bedeutend vergrößert unsere sehenswerte Spielwaren - Ausstellung !
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Der fratmöftfehe Itlenfch
Der/weh einer 9üärung / ton a > r . Kims Warlmann , SlberfeW

3 . über fransöfifche Ulenfch als 3 > olHiker

Die Formen der französischen Demokratie sind ohne Zweifel

unübersichtlicher als di « der englischen . Sich im sranzösischen Pariei -

wescn und vor allem in dem Wechsel ihrer Gruppierungen oder

Bündnisse zurechtzusinden , ist fast nickst möglich . Politik scheint für
den französischen Menschen etwas anderes zu sein wie sonst in

der Welt .

Ein guter Frankreichkenner sagte , die Franzosen seien das typisch

konseroative Boll ( und das ist ja richtig , sie lösen sich nur

langsam von den einmal gewachsenen Formen ) . Aber was kon -

servieren sie ? Die Revolution ! ( Gemeint sind die Grund -

kdeen der Revolution . Freiheit Gleichheit und Brüderlichkeit ) .

An diesem Ausspruch ist ein Wesenszug der sranzösischen Ge -

schichte richtig gesehen . Es ging ja da immer so, daß sich sehr lange

Zeit hindurch Erplosivstoss sammelte , der dann eines Tages « lemen -

tarer losbrach . Dabei kam der bekonnte französische Z e n t r a l i s -

mus der Entwicklung zu Hilfe , indem die Vertreter der neuen

Ideen einfach « und übersichtliche Verhältnisse vorfanden . So war

es ganz deutlich in der großen französischen Revolution zu sehen .

Damit hangt aber ein anderes zusammen . Die Tatkraft ein -

zelner Männer hat in der französischen Geschichte ein « gröbere

Bedeutung als in anderen Ländern . Die Masie konservierte im

wesentlichen die Ideen , und di « großen Männer verhalfen ihnen

im Einzelfall zum Siege . Was in anderen Völkern mehr

kollektivistisch vor sich geht , durch eine Gruppe von Männern mit

gemeinsamer Ueberzeugung . denen es gelingt , «in Allgemeinbewußt .
fein zu erzeugen ( wie etwa in der deutschen Novemberrevolution ) ,

das schafft dort drüben oft der einzelne . Oder man hat doch das

Bewußtsein , daß es der einzeln « schafft Und es ist keineswegs

gleichgültig für die politischen Methoden in einem Volke , was für

ein Bewußtsein man von solchen Dingen hat .

Aus zwei Beispiele soll in diesem Zusammenhange hingeynesen

werden . Zuerst und nur andeutungsweise aus die Roll «, die

Emil « Zola gespielt hat . Er war doch , obgleich in erster Linie

Dichter , der politische Beherrscher einer Situation , ein wirklicher

Führer , der das , was in den Massen , vielleicht nur dumpf geahnt ,

lahte , erhorchte und ihm zum Sieg « verhalf . Soweit man in ge -

schichtlichen Dingen ein „ wenn " aussprechen darf , kann man sage »:

Wenn Zola nicht «ingegrisjen hätte , dann hätte die Welt den Drey -

fuß - Prozeß und damit die . heute nach nachwirkende Blamage des

Militarismus nicht erlebt .

3 ) as Ituuder des tranken

Der zweite Fall ist das „ Wunder " der Stabilisierung

des Franken durch Poincare . das einer kleinen Betrachtung

wert ist . Denn mau kann hier gut sehen , wie der Franzose Politik

macht und was er überhaupt unter Politik versteht : ein dringen -

d es Sp - zialproblem herauszugreifen und nun mit allen ver -

fügbaren fträfteu zu lösen . So hat man es ja auch im Kriege ge -

inacht , auf den man gewiß organisatorisch nicht sehr gut vorbereitet

war . Zum Vergleich sei angemerkt , daß d« r Deutsche mehr dazu

neigt , gleich alle Probleme auf einmal zu lösen . Er denkt und

handelt da idealer und universaler , der Franzose konkreter und kri -

tischer . Die Verwirklichung des Sozialismus dürste daher in Frank .

reich größere Schwierigkeiten machen als in den Ländern mit Kollek -

tivbewuhtsein . so sehr andererseits zuzugeben ist , daß eben in jener

Methode , wie sie sich in der französischen Revolution gezeigt hat , die

Möglichkeit zu bolschewistischen Versuchen gegeben ist . Doch Prophet

zeiungen sind nie sicher , und darum sei li - ber die Frankenstabilisie -

rung betrachtet . �
Auch Frankreich hat einen ziemlich plötzlichen Sturz

seines Währung erlabt . Vom Januar bis Juli l92S stieg das

Pfund von 129 auf 248 Franken . Es entsteht eine Teuer » na s -

k r i f e , die Industrie verliert im Inland Absatzgebiete , aber die

Valuta sinkt rascher als die Inlandspreis� steigen�die Industrie ver¬

dient also viel an Auslandsverkäufen und heimst eine Export¬

prämie ein , die teilweise bis zu 48 Prozent steigt . Die Industrie

ließ ihr Geld natürlich im Ausland stehen , und Zwar in einem

Maße , daß inan die Kapitalflucht auf mehr als 39 Milliarden

gegenwärtige Franken ( 5 Milliarden Mark ) schätzte . Run traten

verschiedene „günstige " Umstäirde «in , vor allem dies , daß im Aus -

land durch diesen riesigen Kapitqlzuwachs die Preise der Wert -

papiere so stiegen , daß ihre Verzinsung nicht mehr dem Kaufpreis

entsprach . So bereitete man die Rückkehr nach Frankreich
vor . und Poincare konpte mit Hilfe von Konsolidierungsanleihen
und Schaffung von Goldreserven in der zweiten Hälfte von 1926

eine tatsächliche Stabilisierung erreichen Di « Exportprämie siel aus

16 Prozent , so daß die Ausfuhr nicht mehr so lohnend war . zumal

da auch die Inlandspreise noch weiter stiegen . Im Dezember wird

das Pfund nun auch nominell durch die Bank von Frankreich stabi -

lisiert und man nimmt um des erhofften Endzieles willen einige

Monate große Schwierigkeiten auf sich. Die ausgewanderten Kapi -
talien kehren mit großer Geschwindigkeit zurück , aber auch die a u s >

gewanderter Arbeiter , di « eine beginnende Arbeitslosigkeit

schaffen . Die verfügbaren Kapitalien überschreiten bis Mai 1927

bereits das Durchschnittsergebnis der drei Vorjahre um 2S Prozent .

ober da di « Großhandelspreise noch st «igen . hat das Volk

unter der Krise noch sehr zu leiden . Erst in der Zwesten Hälft « des

Jahres 1927 sinken die Großhandelspreise , der Notenumlauf nimmt

ob . aber auch die wirtschaftliche Betätigung . Gleichwahl wird der

einmal gefaßte Plan durchgeführt und es gelingt tatsächlich , die

Prophezeiungen wahr zu machen , bis Ende Juni 1928 über -

trifft die wirtschaftlich « Betätigung den Durchschnitt - stand der Vor -

jähre um 23 Prozent , und nun erst kann das Parlament den Franken

offiziell stabilisieren .
Es lohnt sich, daß ma » sich mit diesen, , zwei Jahre

dauernden Stabilisieriing - prozeß - ingchend besaßt . Man sieht ,
mie die französisch « Politik ekne einmal angefaßte konkrete Aufgabe
mit zötz - r « Holgt mt * ««» »g - wicht schagt

gegen die Freiheit des persönlichen Lebens , über der der einzeln «
eifersüchtig wacht . Wir werden durchaus an der Ueberzeugung fest -
gehalten , daß sich auch in diesen Kämpfen das Kollektivschick -
sal der Massen erfüllt , und wir sind fern von jedem Heroen -
kult , ob er sich nun Poincare oder Briand oder irgend - jemand zum
Gegenstand nimmt . Aber es ist für uns , wenn wir Polstlk mit
Frankreich treiben wollen , wichtig , zu wissen , wie der Franzose sich
in politischen Dingen verhält . Es gibt «ine Psychologie der Politik ,
deren Unkenntnis sich rächt . Di « Franzosen sehen allerdings in
P o i n c a r ä den starken Mann , der sie vor dem deutschen
Inflationselend bewahrt hat , und auch die weiteren Kreise der Ar -

beiterschast danken ihm dies , obwohl sie natürlich nicht daran denken ,
ihn als « inen der ihren anzusehen : vielmehr führen sie den Kampf
gegen die bürgerliche Welt und Gesinnung mst steigenden Kräften .

Einordnung , nicht Unterordnung !
Wir sehen aus all dem , daß der Unterordnung , wie sie dem

Deutschen auch für politische Dinge jahrhundertelang «ingebläut
wurde , in Frankreich die mehr freiwillige Einordnung
entspricht . Man Hot den Deutschen so lange vorgesagt , daß sie nur
über « inen beschränkten Untertanenoerstand verfügen , bis sie es

schließlich selber glaubten . Der Franzose hat das nie geglaubt nnd
darum macht er , trotz aller Fehler , nicht jenen Eindruck politischer
Hilflosigkeit . Er weiß darum die persönliche Freiheit auch mit der

Achtung vor seinen Führern zu verbinden . Man muß
nur daran denken , wie groß das Vertrauen ist , das der Märtyrer
Jean Iaur�s genoß . Und wer miterlebt hat , wie di « Massen
bei der Eröffnungsfeier des neuen Parteihaufcs begeistert Leon
Blum empfingen und nicht ruhten , bis er , das Programm unter -
brechend , sprach , der schiebt das nicht etwa nur auf die südländisch «
Lebhaftigkest , sondern er sieht darin etwas des Nachdenkens Wertes .
Ohne daß wir einseitig nur von anderen Völkern unser « politischen
Methoden beziehen wollen , muß es doch mit Freude erfüllen , wenn
wir sehen , wie dort die Massen im Vertrauen den Führern folgen ,
und wenn wir also Hoffnung haben können , daß die französischen
Sozialisten in dem großen Kampf « ihre Pflicht tun werden .

Auf eine Formel gebracht , kann mon so sagen . Der Organisa -
tionsgedanke tritt in der französischen Politik , auch in der soziasisti -
schen zurück . Alles beruht auf dem persönlichen Zusam -
m e n s ch l u ß von Führer und Masse , die Masse hat das Ver -
trauen , dflß . . dje . Führer im rechten Augenblick schon die Situation
erfassen werden , aber sie selbst dann mit den Führern , und daß sie
dann gemeinsam in den Kampf ziehen . Das Organisotorische steht
also immer in der zweiten Linie .

Oft begreisen wir nicht , wie man dort drüben mst so wenig
Organisation auskommt . Di « sozialistische Jugend ist zum
Beispiel trotz aller neuen Anläufe noch keine große Organisation
geworden . Nach ihren eigenen Angaben hat sie 8999 Mitglieder .
Was ist das bei einem Volke van 49 Millionen ? Dabei wind alles
so anziehend wie möglich gestaltet , Sport und Körperpflege nicht
vergessen , eine tüchtige Schulung im ' marxistischen Sinne mitgegeben .
es hstft olles nichts . Und doch hat man das Gefühl : in entscheiden -
den Stunden werden sie nicht versagen .

Wenn man in Frankreich von politischen Dingen spricht , so
geht es immer sehr rasch und das Problem des Völker -
b und es ist angeschnitten . Man spürt hier , daß es sich für das
sranzösifche Bewußtsein um den Nerv des politischen Lebens handelt
Mit erstaunlicher Sicherheit erkennen die französischen Sozialisten .

daß der Völkerbund noch viel zu sehr ein Instrument zur Aufrecht -

erhaltung der kapitalistischen Gesellschaft ist , und sie wollen nur

dann ernsthaft mitarbeiten , wenn er die Völker auf der Grundlage
einer neuen und besseren wirtschaftlichen Ordnung zusammenführen
will .

Aie palrlolifche 3 > hrafe
Di « Methoden , wie man das Dölkerbundsproblem anfaßt , sind

aber auch , abgesehen von der Haltung der Sozialisten , charakteristisch

für die polstische Art des französischen Menschen . Es geht da olles

noch impulsiver zu als bei uns . Es wird in internationalen Fragen

schnell ein ungeheurer Lärm gemacht . Als die Ratifikation des

amerikanischen Schuldenabkommens vor der Tür stand — im Juli — .
da taten sich die nationalistischen Studenten zusavunen .

gründeten eine Zeitung ( von der wahrscheinlich nur Nummer 1 er¬

schien ) mst tum Tstel „ Ratifizieren wir nicht ! " , verkauften

sie mit großem Geschrei in ollen Cafes , und begannen ein Treiben ,

dessen Aufwand , ganz wie bei uns , im umgekehrten Verhältnis zu

ihrer Zahl und zu ihrer geistigen Bedeutung stand . Sie greifen

auch gelegentlich zu Rowdymethoden , die im ganzen freilich dort

verpönter sind als in gewissen deutschen Kreisen .
Die sozialistische Jugend hatte sich neulich bitter zu beschweren :

denn in der Nacht vom 22. zum 23 . Juni hatte die „ I e u n e s s e

patriote " einen bewaffneten Ueberfall auf Iungsozialisten ver -

anstaltet , bei dem es blutig herging . Die sozialistische Jugend fühlt «

sich verpflichtet , in einem flammenden Ausruf zur Gründung einer

Arbeiter miliz zu schresten . Wir dürfen nie vergessen , daß in

Frankreich wie in vielen anderen Ländern ( von denen alz merk -

würdiges Beispiel nur Norwegen genannt sei ) unter dem Deckmantel

von allerhand patriotischen Phrasen eindeutig antisoziali -
stische Politik getrieben wird . Auch in Frankreich fabriziert
man mit dem Erstarken der sozialistischen Bewegung «in Bild vom

„ungeiftigen , materialistischen , ideallosen , internationalen " Marxis -

mus , das dem bekanntlich so idealen patriotischen Bürgertum als

Schreckgespenst vorgehallen wird , lind unter diesem Deckmantel
werden dann die Schutztruppen zur Aufrechterhaltung des gegen -
wärtigen Systems gebildet . So wird auch in Frankreich noch sehr
vieles zur Reinigung des politischen Kampfes und zur Schaffung
einer gesunden und ehrlichen Kampfesweise geschehen müssen .

Glücklicherweise mehren sich weit über den Bereich der sozio -
listijchcn Partei hinaus die Anzeichen , daß solche Reinigung energisch

- vollzogen werden - wird . - Es scheint , als ob dabei die um di « wahre
Völkerbundsidee sich scharende junge Generation eine ent °
scheidende Rolle spielen wird . Es bilden sich da Kreise , die nicht nur

sich radikal nennen ( was in Frankreich zunächst nur ein Begnff für
demokratisch ist ), sondern die auch radikal denken , die den Dingen
auf den Grund gehen , die den ganzen Schein und Trug der bis -

herigen Polllik , auch in vielem der Völkerbundspolitik , erkennen ,
mit denen man jetzt schon jedes beliebige noch so heiAe politische
Problem besprechen kamt . Sie werden stärker unter der Jugend
der Hochschulen und in manchen anderen Verbänden : und es ist die

zielbewußte Taktik der Sozialisten , alle diese Kreise
für ihr Ideal zu gewinnen : denn diese lehnen ihn oft nur wegen
äußerlicher Dinge oder aus Unkenntnis seines wahren Wesens ob .

Die d « u l s ch - f r a n z ö s i s ch e Frage ist der Angelpunkt der

europäischen , ja , des Weltfriedens . Je mehr die deutschen und

französischen Sozialisten sich verstehen und die Hintergründe ihrer
sozialen Lage und damit ihrer Politik kennen , desto schneller wird

jenes Ziel erreicht werden .

Wer trägtden Schaden ?
Eine der größten wirischaftlichen Nöte unserer Tage ist de -

tamrtlich unsere Kreditnot . Das Nehmen und Geben von Kredit
greift derart überhand und hat häufig derart pathologische Fäll « im
Gefolge , daß eine öffentliche Warnung dieserhalb an die , die es
angeht , nochmals angezeigt erscheinen nrag . War früher ein
„Zahlungsziel " nur zwischen Fabrikant und Großkaufmann oder
zwischen diesem und dem Detaillisten bekannt , so sehen wir jetzt , man
möchte sagen , an jeder Straßeneck « die freundlichsten Rekfameofferien
umnittelbar an das kam ende Publikum selbst gerichtet . In denen
zum Kauf aus „ Stottern " ardgeregt oder das Borgen
finanziert wird . Der Bon , auf Grund dessen die begehrtesten Waren
zu entnehmen sind , ist leicht genommen , aber sehr schwer viele
Monate lang wieder eingelöst .

Aber auch im Kteinoerkehr , man möchte sagen im
Alllagskauf greift die Unsitte des Anschreibens weiter . Der Gast ,
der den Wirt im „ Schwarzen Walfisch zu Askaton " um die be¬
trächtliche Zech « prellte , ist freilich von einem gewissen Nimbus und
unsterblichen Humor umgeben : aber in der ernsten Prosa des Lobens
ist es mft dem bloßen Hinauswurf um VtX Uhr früh nicht getan .
Groifsn wir aus der bunten Fülle der Tatbestände einen Fall
heraus . Frau Meier hätte auf ihrer erwachsenen Tochter Reblich -
keit geschworen . Plötzlich mutz sie zu ihrem Schrecken feststellen ,
daß ihr « Frieda oder wi « die „ Getreue " sonst heißt , bei den Ge -

schäftsleuten der Umgegend ein « Menge Waren , für die sie das
Geld von ihr , der Mutter , erhalten hatte/einfach — nicht bezahlt
hat . Dos Geld hat Frieda „ zweckentsprechender " , nämlich für ihre
eigene Person verwendet . Ja , noch mehr : Sie hat sich nicht ge -
scheut , auch noch aus Frau Meiers Rechnung für sich Sachen von
nicht unbeträchtlichem Werte käuflich zu erwerben — und zu be¬

halten bzw . zu verbrauchen . Schreibt es zu dem übrigen , hott « sie

gesogt : und leider , leider war es tauch angeschrieben worden .

Muß min Herr Meier , der — wenigstens nach dem Gesetz — Haus -

hallungsoorftond ist . für olles auskommen ? Bon der Betrügerin ist

naturgemäß nichts zu holen : das Geld ist fort , die Waren verbrcruchl
oier abgenützt und die Pfändung wäre „ ohne Erfolg gekrönt " .
ym kommt « zv DcUevenze - uvd gar zu Pooze jl « zuchch « » de »

Kauflcute » und Meiers . Herr Weier trägt vor , daß Frieda , wenn
auch als feine Stellvertreterin , st» doch ohne entsprechende
Ermächtigung seinerseits oder seitens seiner Gattin gehandelt
habe . „ Bei mir gibt ' s nie Kredit , bei mir gibt ' s nur bar " so ruft er .
Es liege also nur ein Fall auftragsloser Stellvertretung vor . und
er hüte sich, Friedas eigenmächtig « Abschlüsse zu genehmigen . Im
Gegenteil , er teile hiermit jedem Jittcresseitten , der es nun hören
oder nicht hören wolle , mit , daß er feine Gei ? ehmiguiig ein für
alle Male verweigere . ' Man kennt ja die berühmten Airnoncen , in
denen z. B. Ehemänner wamen , ihren Frauen etwas zu „ pmiipen " ,
da sie für nichts aufkämen . ' Nur ist hier die öffenlliche Warnung
etwas zu spät erklärt .

In der Tat bestimmt sich di « Frage , wie weit der Hausherr
selbst verpflichtet , werden konnte , gnmdfötzlich nach dem Inhalt der
Vollmacht allein . Gibt die Mutter der Tochter 50 Pf . für ein Brot
mit , so will sie eben nur einen Bar - , aber nicht einen Kredirkaui .
Allerdings ist der Inhalt der Bollmacht nach Treu und Glauben
mit Rücksicht auf die Derkehrssitt « auszulegen .
Wären z. B. Meiers bereits in der ganzen Gegend dafür bekannt
gewesen , daß sie ständig Waren auf Kredit entnehmen , dann würde
auch Herr Meier auf Grund dieser seiner Hebung und einer damit
stillschweigend erteilten Generalvollmacht für Frau , Kinder und
Hausangestellte , gebunden sein .

Solches wird insbesondere gelten müssen , wenn der Brauch
bestand , in ein Kontoheft di « einzelnen Posten anschreiben zu
lassen . Mangels all solcher Umstände aber wird Meier den Prozeß
gewinnen . Ein « Vollmacht zum Bareinkauf hat an
sich z. B. seder . und jede Hausangestellte im Verkehr . Eine Aus -
dehimng auf Kreditka ufoollmacht ist aber nicht ohne alles
weitere anzunehmen . Mußten die Kaufleute sich ohnehin sagen , daß
die Beauftragte des Herrn Meier offenbar seinem Willen zuwider
handele und durch mißbräuchlich « und umfangreiche Kredlt . ruknohme
seine Interessen beeinträchtige — verkaufen sie aber trotzdem , oder
gerade deswegen , gleichsam wahllos , an die Frieda oder wie die

Betrügerin sonst hieß , dann blieben die Geschäfte sür den Hans -

�gßungMmftanb uuuerbindlich . Ajnttgcrichtsrat B. Her «



5lifl Threnburg gehört zu jenen sowjetruPscheii Schriji -
stellern , die sich ein gewisses Maß von Selbständigkeit bewahrt

haben , wie ja die Kritik am Sowjetregime in der russischen Dich -

tung an , ehesten noch zum Ausdruck konnnt . Wir fanden das in

Gladkows „ Cement " und finden es in Anna Karaje -
was . Das Sägewerk " ( dieser Roman ist soeben im „ Bücher -
kreis " erschienen ) wieder . Es wäre aber falsch , daraus den Schluß

zu ziehen , daß die sowjet russischen Schriftsteller deshalb in ihrem
Schafjen ungehindert sind . Sobald diese Art Kritik den Sowjet -
machlhabern unangenehm wird , bshondelt man den betreffenden
Schriftsteller nicht anders als andere unbequeme Parteimitglieder
auch . Ilja Ehrenburg hatte sich durch seine letzten Werke mißliebig
gemacht . Die Folge war eine bösartige Kampagne gegen ihn in

der Sowjetpresse . Vielleicht ist es deshalb kein Zufall , wenn Ehren -
bürg in seinem neuesten Roman „ 10 ? 5 . " , der augenblick -
lich in einer sowjetrussischen Zeitschrist erscheint , kein , russisches Pro -
bfem , sondern das Problem des internationalen Kapitalismus bc -

handelt . Man könnt « über diesen Roman das Motto setzen : „ Mit

Sowjetaugen gesehen " . Vieles darin ist übertrieben und nach Art
der Sowjetpropaganda , wie wir sie aus den russischen Filmen
kennen , überspitzt . Und doch , handelt es sich um «in Kunstwerk von

starker Eigenart . Wir verösfentlichen au » diesem Roman — in der

Uebersetzung von Alexander Terschenkron — dos Kapitel „ A m

laufenden Band " , das , halb Reportage , halb Biston , einen

Wescnsdurchschnitt durch eine Automobilfabrik gibt .

Arbeüer in langen Reihe » . Die einen setzen die Schrauben -
mutier aus . die nächsten befestigen sie, wieder andere treiben Bolzen
ein , machen einige Striche mit dem Pinsel . Der Arbeiter hebt die

. Hand , dann senkt er sie . Für diese Schraube da hat er genau vierzig
Sekunden Zeit . Die Maschine eilt , es ist mit ihr nicht zu spaße » .

Der Arbeiter weiß nicht , was ein Auto ist , versteht nichts vom
Motör . Gr nimmt den Schraubenschlüssel und zieht die Mutter an .
Der Nachbar wartet schon . Wenn er zehn Sekunden verliert , geht
die Maschine weiter und er bleibt zurück mit seinem Schlüssel und
einer Lohnstrase . Zehn Sekunden stich sehr viel und sehr wenig .
In zehn Sekunden kann man sein ganzes Leben in die Erinnerung
zurückrufen und man kann kaum Atem holen Er muß den

Schraubenschlüssel nehmen und die Mutter anziehen : hinaus , nach
rechts , im Halbkreis herunter . Das macht er hundertmal , tausend -
mal . da « macht «r acht Stunden hindurch , das macht er sein ganzes
Leben lang . Er macht nur das .

Durch die lange Wsrkstätts ziehen die Chassis : ihren Weg
kreuzen die Räder . Di « Räder rollen heran , sie s,l «n zu den

Chassis . Der Mann nimmt das Rad und fetzt es auf . Ein Rad .
Ein anderer das zweite . Sein « Bestimmung im Leben ist einfach
und jeierlich : er setzt das linke hintere Rod aus , immer das link «,
immer da « hinter «. Er ist gewohnt , fein rechtes Bein zu bewegen .
das linke ist steif . Er ist gewohnt , seinen Kopf nur nach rechts zu
drehen , nie schaut er noch link «. Er ist kein Mensch mehr , er ist
nur «In Rad , — da « linke , hinter «. Und das Band bewegt sich
weiter .

Das Ehassis laust unten , oben die Karosserie . Die Karosserie
senkt sich auf das Chassis mit qualvoller Genauigkeit . Das nennen
die Arbeiter „Hochzeit " , aber nie im Loben kann sich «in Mensch
so vollkommen mit dem anderen verbinden . Die „ Hochzeit " dauert

genau anderthalb Minuten . Der Arbeiter beugt sich über die Ma -

ichine , zwei — drei 5 ) andbewegung « n . Das Band geht weiter .
Es ist nicht aus Seide , dieses Band . — es ist aus Eisen , es

ist nicht einmal ein Band , es ist «ine Kette . Es ist ein Wunder der
Technik , der Sieg der Vernunft , das Wachstum der Dividenden , und
es ist ein « einfache Kette . Zö 000 Sträflinge kettet sie aneinander .

«

Pierre Chardin arbeitet in der Momagoobteilung , er befestigt
die Federn hinten auf dem Chassis . Das Band bewegt sich. Pierre
Eharditi hat l Minunte und 12 Sekunden Zeit . Er setzt die Federn
ein . Er ist fleißig , er hat ja drei Kinder . Er bekommt 4 Franken
7ä Cent in der Stunde . Cr will mehr bekommen . Er will sich
ein neues Bett kaufen . Er träumt sogar von einer lichten Woh -
n- ung . Jetzt blicken seine Fenster in den dunklen Lichthos und sein «
Kleinste kann noch immer nicht gehen , obwohl sie schon vier Jahrp
alt ist . Er träumt überhaupt von vielen Dingen . Er bemüht sich ,
die Federn noch rascher einzusetzen . Er will 10 oder sogar 20 Se¬
kunden gewinnen . . .

Um eipe Feder einzusetzen , braucht man SS Sekunden . Das
ist genau berechnet . Jetzt ziehen in der Stunde 70 Chassis an Pierre
vorbei . Cr bekommt noch immer 4 Franken 7S Cent . Er hat sich
kein Bett gekauft , sein Kind kann noch immer nicht gehen . Er
kommt nach Hause düster und fremd . Er schweigt immer . Vielleicht
hat er da « Sprechen »«rlernt . Cr denkt nur das «ine : die Feder
muß eingesetzt werden . In SS Sekunden . Er wird um fünf Jahr «
iniher sterben , dafür ist jetzt jedes Auto um 6 Centime » billiger .

Jean Lebac arbeitet in Suresnes . Cr fertigt Scharniere an .
Er hat «ine alt « Mutter und zwei Kinder . Für hundert Scharnier «
bekommt er 4 Franken . Er . vergißt das Leben , er kommt in Rage .
Er ist nicht mehr Jean Lebac , der Würfel spielt oder sein « Kam « -
raden neckt , — er ist eine amerikanische Maschine . . .

Statt 120 Scharnieren in der Stunde macht er jetzt 200 . Di «
Seinen werden ein « Freud « habenl Aber nein , — das Auto inuß
ja billiger werden . Wenn Jean Lebac die Scharnier « rascher macht ,
muß eben die Bewertung geändert werden . Statt 4 Franken be -
kommt er jetzt sür 100 Stück nur 2 Franken 80 Cent . Er will noch
schneller arbeiten . 230 ! Nein , er ist doch keine amerikanisch «
Maschine . Er bricht zusammen . Der Arzt meint , e » sei «in « Grippe .
er weiß , — es ist Verzweiflung . Er kann noch viel arbeiten , es
bleibt immer beim ölten . Keine Hoffnung ! Er muß aber eilen ,
eilen um der Eile willen .

Es beeilen sich die Arbeiter , die Ingenieure , es beeilt sich selbst
Herr Citroen .

Im weilräumigen Bureau klapsen die Stenotypistinnen . Mary
Äeoille , Nr . 128 . Rascher , noch rascher ! Den Bogen einspannen —
44 Sekunden , «in Brief — 3 Minuten 19 Sekunden Durchlesen —
50 Sekunden , die Kopie in die Schublade — 4 Sekunden . . .

Ein Mann mit dem lshronometer in der Hand rast von einer
Drehbank zur anderen . Er schaut aus die Hand des Arbeiters , dann
aus die Uhr . Er schreibt . Es find keine Todesurteile , es sind nur
verbilligt « Automobil « .

Di « Ingenieur « beeilen sich . Sie erfinden ein « neue Type . Di «

Geschwindigkeit muß erhöht werden . Mehr Bequemlichkeit . Der

Betrieb muß billiger werden . Der Motor soll so wenig Brenn -
Material wie nur möglich verbrauchen . Ein „ Ford " braucht 11 Liter

für 100 Kilometer . Aber die Amerikaner haben ja Steinöl und

Dollars . Ein „ Citroen " muß sich mit wenigem zufrieden geben . —

7 Liter . ' Der Käufer ist verwöhnt , er verlangt 6 Zylinder der

Käufer ist nervös , — «r verlangt einen geräuschlosen Motor , der

Käufer ist sparsam , — er will alles billig haben . Es muß alles ge -
nau durchdacht werden , — vom Oelfilter bis zur Form der Klapp -

sessel .
Da ist er — der unbekannte Käufer , er bleibt bei den Schau -

senstern stehen , er sieht die Wagen verschiedener Marken . Der In -

genieur fährt mit der Untergrundbahn nach . Hause . Er hat kein

Auto . Aber der unbekannte Käufer steht schon vor dem Schau -

fenster . Der Ingenieur beeilt sich : das neue Modell muß noch vor
der Messe da sein . Einige Monate später , — und auch dieses Mo -

dell wird veraltet fein . Dann iverden die Ingenieure ein neues

erfinden . Lebend werden sie den Platz nicht verlassen . Und immer

weiter bewegt sich das Band . �

Herr Andre Citroen ist unzufrieden . Er hat groß « Sorgen .
Peugeot vergrößert seine Betriebe . Peugeot bringt ein Modell mit

Kardanüberjetzung . Der alt « Ford hat neuerdings Fabriken eröffnet .
Auch er hat Ingenieure , auch dies « brüten über neuen Erfindungen .
Man muß neu « Märkte finden , die Reklome noch wirtsamer gc -
stalten .

Vor Herrn Citroen — die Automobil « Ford , Fiat . Peugeot ,
Renault . Millionen . Horden . Und die Erdkugel ist so klein , so rasch
ist sie umfahren !

Die Japaner haben keine Autos . Sie werden von Menschen

gefahren , dies « Barbaren ! Der Mensch , — das sind 8 Kilometer
in der Stunde , «in „ Citroen " — 80. „ Darf man denn verweilen ?
Ein aicherer Japaner wird dich überholen ! " Aber die Japaner
sind hartnäckig .

Dem oltan Ford geht es gut , drüben hat jeder Arbeiter «in
Auto . Die Arbeiter von Citroen träumen noch von einem Fahrrod !
Vielleicht wird auch Herr Citroen die Produktion bis zu 3000 tag -

lich erhShön , — dann werden auch seine Arbeiter «in Auio haben .

Das wäre ein Glück , — für ihn und für sie !
Drohend lärmen die Fords und Peugeots , die Renaults u»*)

Fiats . Sie arbeiten gedämpft , — sie sind ja geräuschlos . Auäz sie

haben Oelfilter . Und die Erde ist so klein . In Rußland ist Revo -
i lution , die Chinesen springen einander an die Gurgel .

Alle wissen , daß Herr Citroen «in Spieler ist . Er liebt Bot -

karat . Er hat «ine Vier oder eine Fünf . Er muß weiter kanfen .

Wer weiß , vielleicht hat Ford eine Neun ! ? Lange währt das Spiel .

Bald sprengt Herr Citroen die Bank , Haid verliert er . Er ermäßigt
die Preis «, er bringt neue Modelle heraus . Er fetzt alles aufs Spiel .

Noch - rascher !
*

I In den Fabriken Citroen sind 2ö 000 Arbeiter . Einst sprachen

sie in verschiedenen Zungen . Wenn man in ihre Gesichter blickt ,

sieht man , daß diese Menschen aus verschiedenen Ländern hierher

kamen . Es sind hier Pariser und Araber , Russen und Brctoneu ,

Menschen aus der Provence und Chinesen , Spanier , Polen , Neger ,

Anamilen . Einmal ackerte der Pole das Land , der Italiener weidet «

fein « Schase , der Donkosak « diente treu seinem Zaren . Jetzt sind

sie all « am gleichen Band . Sie sprechen nicht miteinander . All -

mählich vergessen sie die menschlichen Worte . — Worte , die manu

und nah sind wie dem Hirten die Wall « und dem Bauern die frisch

geackerte Erde .
Sie hören die Stimmen der Maschinen . Jede von ihnen spricht

ihre eigene Sprache . Frech surren die großen Transmissionen , aus -

winseln die Fräserbänke und dröhnen die Pressen . Es knarren die

Winden , lärmen die Räder und über all dem klirrt höhnisch die

eiserne Kette .
Die Stimmen der Maschinen machen sie taub , die Rienschcn

aus der Provence und die Chinesen . Ihre Augen werden licht und

leer . Sie vergessen olles auf der Well : die Farbe des Himmels ,

und den Namen ihres Heimatdorfes . Sie haben die Mutter anzu -

setzen , — das ist alles -
vas Auto muß geräuschlos fein . Die Ingenieure zerbrechen

sich den Kopf : wir brauchen einen stummen Motor . Diese Ventil «

sprechon noch , also an die Ventil «! Der Käufer ist so nervös ! Die

an dem Band stehen , haben kein « Nerven , sie haben nur Hände .

Di « Vertreter Citroens erfüllen mit Reklame dos Meer und

die Berg « , die Ufer der Loire und die Alpenpässe , die Tannen -

wälder und den Himmel . Di « Werkstätten Citroens sind erfüllt

vom Atem der Maschinen : Giftgas «, Gestank von heißem Oel ,

Säuren , Spiritus , flüssige Kohle , Farben , Lacke . Man ätzt dos

Metall mit Säuren — die Arbeiter hoben Ekzeme : das Metall wird

mit Sand geputzt — hinter den Arbeitern lauert die Schwindsucht :
das Metall wird mit automatischen Pistolen bespritzt . — die Dünste

vergüten die Arbeiter . In den Gießereien tränen die Augen der

Arbeiter von Schwefel und Oel . Sie ertragen das Sonnenlicht nicht

mehr . Uebrigens — in den Werkstätten gibt es auch kein « Sonne .

Di « Arbeiter pressen die Rohmen . Wozu brauchen sie Lugen , Ohren ,
da » Leben . Sie haben ja Hände , sie stehen am Band !

( Fortsetzung folgt . )

WAS DER TAG BRINGT .
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Tausend Worte in der Minute ?

Bei einem Essen im Londoner Hyde - Part - Hotel wurden Mit -

teilungen gemacht Über eine Erfindimg des englischen Rundfunk -

Ingenieurs Dr . James Robinson , die . wenn die Mitteilungen zu -
treffen , eine Reoolutionierung des gesamten Funkwesens bedeuten

würden . Das Wesen der Erfindung soll vor allem darin bestehen ,
die von den verschiedenen Sendestellen gegenseitig hervorgerufenen

Störungen völlig auszuschalten . Bisher ist ein « restlose Beseitigung

dieser Störungen trotz der Einführung der verschiedenen Wellen -

längen noch nicht möglich gewesen . Außerdem soll es durch die

neue Erfindung möglich sein , tausend Worte in der Minute zu tele -

graphieren und die Kosten für die Telephons « und Telegraph « :
bedeutend herabzusetzen . Robinson war früher Leiter des Funk -

wesens bei den englischen Luftstrellkräften und hat während des

Krieges das Peilversahren sür Flugzeuge entwickelt .

Eheproblem und Gebührenptlicht .
BekannMch waren in Rußland Ehescheidungen bisher unenl -

zeitlich Die Zahl der Scheidungen betrug in Moskau täglich durch -

schnittlich 70. Vor einiger Zell ist nun vom Rat der Volk » .

kommissar « eine Verordnung erlassen worden , die «in « Gebühr von
1 bis 8 M. — j « nach dem Einkommen der Scheidungsuchenden —

vorsieht . Daraufhin ist die Zahl der Scheidungsanträge auf etwa

23 pro Tag zurückgegangen .

Eine Regenwürmertarm .
Der Angelsport in den Vereinigten Staate « hat in letzter Zeit

derart viel « Anhänger gewonnen , daß ein Farmer «ine Anlag « zur
planmäßigen Zucht von Regenwürmern errichtete . Die Farm könnt «
im ersten Halbjahr ihres Bestehens 300000 Regenwürmer zum
Versand bringen , der in Blechbüchsen , die mll feuchtem Moos an .

gefüllt sind , erfolgt . Die Regemvürmer halten sich sechs Wochen
ohne besonder « Fürsorge .

Freitag . 13. Dezember .

Berlin .
16. 05 Prof , Dr. Ine . Hoff : LnfUcUfl und Grolfluwtug in Weltverlcthr .
16. 30 Unterbaltonesrausik .
17. 30 Joeondstunde ( Malurwisseascinhtn ) . ( Am Mikrophon ; Prof . Dr. H.

Relcbenbaoh . )
IR. tO Prof . Dr. Qeort Wegcner : Orandelige der Qeopolllil ; .
18. 30 Programm der Aktiellen Abteilung .
1830 Du neue Bucb .
19. 00 Sdcbsiacber Humor ( ScballpUtten ) .
19. 30 tnlervlew dar Woche .
1935 SUatsoper ( Unter den Linden ) ; I. „ Der Baiazto " . Drama in i Akten von

R. Leonoavallo . It . . . Der KSnlf " , Fehel In 3 Bildern . Musik van Um¬
berto Clordano . Dirigent : Generalmusikdirektor Leo Bleeb .

Nach den Abcndmeldungen Bildfunk .
23. 30 Abendunterbaltung .

KSnigswusterhanscs .
16. 00 Stud . - Rat Monzel und Dr. Ktnseiier : Presseumschau im Dienste des

staatsbflrgerliehen Unterrichts .
1630 Nachmlttagskonsert «on Leipzig .
17. 30 Min. - Raf Oriesmeyer : Was tut das Reich für die Kriegsbesohidigten ?
18. 00 Dr. Leon Zeltlin , M. d. U. : Die Bedeutung des WeihnachtsgeschSites .
18,30 Englisch für rorlgetdirittene .
1835 Prof . Dr. Gürtler : Du Toztilgeuarbe .
19. 3D MIssenscftaftHeJitt Vortrag ttr ZnhtUbrK

Streit um ein Eskimoland .

■Ein Streit , bei dem es um nicht weniger als um « in Land in
der Ausdehnung von über einer Million Quadratkilometer geht .

nämlich die Eskimo - Haibinjel Labrador im Norden Amerikas ,

beschäftigt sell langem die englischen Gerichte . Drei Parteien machen

sich den Besitz dieses Landes strellig : die kanadische Provinz Quebec .

Neufundland und die Familie de la Penha , die ihre Ansprüche auf
«ine Urkunde Wilhelms von Oranien aus dem Jahre 1697 stützt .
Der ursprüngliche Besitzer dieses Dokuments in holländischer

Sprache , dem jetzt die Familie de la Penha mit sehr zweifelhaften

Aussichten auf Erfolg Geltung oerschassen will , war «in Mllglied
einer Auswandcrergesellschaft , die im Jahre 1677 von Labrador

im Namen von Wilhelm von Oranien Besitz ergriff . Wilhelm von

Oranien verlieh dann den Penhas ein ewiges Besitzrecht auf Labia »
dor . Praktisch ausgeübt worden ist dieses Besitzrecht bisher niemals .

Statt Fesseln — Getangenenschub !

Vor einiger Zell ist zwei Kriminalbeamten eüie Erfindung ge -
langen , die die heute verwandt « Handfessel überflüssig machen soll .
Es handelt sich hierbei um einen aus Stahl gefertigten und mit

Filz gefütterten Schuh , in dem sich der Träger nur ganz langsam
und vorsichtig fortbewegen kann , weil er sonst das körperliche Gleich -

gewicht verliert . Solange der Gefangene diesen Schuh am Fuße

hat , kann er nicht ausbrechen oder jemand angreifen . Cr kann

den Schuh aber auch nicht ausziehen , weil er sich nur mit Hilfe
eines bestimmten Schraubenschlüssels öffnen läßt , und selbst die An -

wendung einer Feil « nutzlos wäre . Ein « Schädigung des Fußes

ist durch die Fütterung des Stahlschuhes mit Filz ausgeschlossen .

Das Einkommen eines Boxers .

Anläßlich einer Zivilklage in New Dort auf Schadenersatz

wegen Kontrattbruches gegen den ehemaligen Weltboxmeister Gen «

Tunney und dessen Manager wurden interessant « Zahlen über das
Einkommen de « Boxwellmeisters bekanill . Danach belief sich das
Einkommen Tunneys au » seinen Kämpfen in den Jahren 1927 und
1928 iuf insgesamt 171S000 Dollar , das sind annähernd 7 M l-
lionen Mark . Seine Ausgaben , Prozente , Manager , Verpflich¬

tungen u. a. werden sür diese Zeit auf zirka 2 Millionen Mark

geschätzt . Seine Einnahmen durch Schauboxen aus der Bühne und

Filmvorführungen werden mit 114 Millionen Mark beziffert . Im

Jahr « 1928 verdient « Tunney an Zeitungeartikeln etwa 100 000 M.

Auch Rundfunkvorträge sind in der Bilanz vertreten mit etwa
30 000 Mark .

Die vertauschte Blutprobe .
Franz und Mizzi stehen vor dem Wiener Richter Sie klagt

gegen ihn auf Anerkennung der Baterschaft . Eigentlich bestreitet
Franz dies « gar nicht , doch will er Gewißheit haben , ob Mizzi ihn
nicht doch betrogen hat . N « Blutprobe soll entschoiden . Ihr Ergebms
ist für beide Teile eine Ueberrafchung : denn Franz erklärt , Mizzi
könne ihm nicht untreu gewesen fem : Mizzi beteuer : , daß st « ihm
stet » die Treue gehalten habe . Di « Blutprobe aber besagt «, daß die
Blutgruppe des Kindes weder diejenige des Baters . noch diejenige
dsr Mutter fei . Do Mizzi die Mutter des Kindes war . ja mußte
dieses ihre Blutgruppe von einem andern Manne haben Also wurde
da » Institut noch einmal angefragt , od den Herren Gelehrten nicht
etwa «in Irrtum unierlaufen sei . Und sie da die Blutproben waren
oertauscht worden : Mutter und Kind gehörten in Wirklichkell zur
gleichen Blutgruppe . Also konnte Franz der Vater sein . Und
das genügt « ihm . Nicht aber dem Richter . Er ordnete ein « neue
Biutunt ersuchung an . Daß aber derartig « Aertauschnngen überhaupt
entstehen können ? . '



- ARBEimüTUS &ALL
Spiele am 15 . Dezember .

Am kommenden Sonntag finden folgende Spiele statt : Tempel -
Hof gegen Ruhlsdorf im Volkepark Mariendorf . Wcißenfec gegen
Woltcrsdorf im Stadion am Faulen See . Germania gegen Karow
in Pankow , Andreas - Hofer - Platz . Spandau 23 gegen Lichtenberg I
in Spandau , Secburgcr Straße . Lichtenberg II gegen Butab in

Lichtenberg , Normarmenftrahe . Scliäneberg gegen Boruffia in

Schöneberg . Luckenwalde III gegen Eiche - Köpenick in Luckonwalde .

choppegarten gegen Oberspree . Hertha 11 gegen Nowawes . Rathenow

gegen Potsdanr . Wansdorf gegen Trebbin . Rathenow 2 gegen
Potsdam 2. Spandau 25 2 gegen Lichtenberg I 2. Lichtenberg II 2

gegen Butab 2. — Jugend : Werder gegen Lichtenberg I . Ketzin
gegen Saxonia . Lichtenberg II gegen Eiche - Köpenick . Brandenburg
gegen Borwärts - Wedding . Weißenfee 1 gegen Lichtenberg II 2.
RcukoUn 1 gegen Borwärts - Wedding 2. Saxonia 2 gegen Schone¬
berg 1. Liä�enberg I 2 gegen Eiche - Köpenick 2.

Beginn der Spiele : 1 Mäimermanfchaften 14 Uhr .
2. Männermannschaften 12 . 15 Uhr . 1. Jugendmannschoften 11 Uhr .
2. Jugendmannschoften 1iZ Uhr .

Segelfliegen ah Sport !
Ein neuer volkstümlicher Sport ist der S e g e l f l u g, der wegen

des günstigen Geländes in der Rhön und in Rossitten ( Ost -
preußen ) ausgeübt wird . Die Vorübung zum Segelflug ist der
Gleitflug . Flugfreudige Schüler , die natürlich nur in den Schul -
ferien die MizgUchteit haben , die vbengenamrtcn Plätze zu besuchen .
finden , in der Umgebung von Berlin , besonders in Gatow bei
Pichetsdarf . Gelegenheit , diesem schönen Sport zu erlernen .

Dort hat der Deutsche Luftfahrtverband einen Gleitfliegcrkursus

Naturfreunde und Rundfunk .
Ein Werbemiltcl , das bcachlet wird .

Der Rundfunk hat sich nicht nur als gutes Mittel der

Unterhaltung und Wissensvermittlung in allen Kreisen der Bevölke -

rung durchgefetzt , sondern er wird heute weitgehend von Organi -
sationen aller Richtungen zu Werbezwecken für ihre Idee und

ihre Arbest benutzt . De » Arbeiterorganisationen werden zwar oft
noch Schwierigkeiten aller Art erwachsen , da an manchen Orten der

Begriff der politischen Neutralität sehr einseitig gehandhabt wird .

Dennoch sollten sich auch die Arbeitersport l « r immer mehr
dieses Mittels bedienen , um ihre Arbeit zur Gellitng zu bringen .

Es genügt dabei nicht , daß bei große » Sportveranstaltungen
nur die Reden prominenter Arbeiterführer übertragen werden . Auch
dazwischen sollle man immer wieder auf den Wert der Arbeiter »

iportorganisätioncn aufmerksam machen . Wir erinnern uns z. B. ,

daß die Naturfreunde dos mit gutem Erfolge in Westdcutsck >
lanb , in Nvrdbaycrn . in Sachsen und Schlesien bereits durch Bor -

träge erreichen konnten . Besondere Lebendigkeit wird dort «rzielt ,
wo nian durch besondere Darbietungen das Interesse der Rund -

iunthörer fesseln kann . Auch auf diesem Gebiete gingen die im

Touristenverein „ Di « Naturfreunde * vereinigten Musiksektio -
ii e n voran . Die vorzüglich arbeitenden Gaumusikkrelse Norbbaizern
und Niedersachsen konnten bereits mehrfach durch den Nürnberger
und Hannoveraner Sender Zeugnis van ihrem Können ablegen .
tlnd die mehrfachen Wiederholungen bewiesen das gegenseitig ! :
Interesse der Veranstalter wie der Hörer . Jetzt wird auch die
Dresdener Mufiksektion der Naturfreunde über den Sender Dresden -

Leipzig eine Veranstaltung durchführen . Sie findet am 15. De -

zemb « r 18 . 30 Uhr statt . Rundfunkhörer in Arbeitersportkreisen
sollten sich diese Darbietungen der als gut bekannten Mustkgrupp «
nicht entgehe » laffen . Zugleich möge aber auch diese Veranstaltung
Anregimgen zur cigenen Betätigung in den hiesigen Arbeiter - Sport -
vereinen geben . _

Arbciicr - Schach .

Am Sonntag , 15 . Dezember , findet die dritte Runde der

Maanschaftskämpf « der Gruppe A statt . Cs spielen :

Wedding 1 gegen Mitte 1, Lokal Herms , Müllerstr . 26 . Friedrichs -
Hain 1 gegen Prenzlauer Berg 1, Lokal Albrecht , Etraßnlannstr . 42.

Krcuzberg 1 gegen Westend 1, Lokal Krepp , Planuser 75/76 . Be -

ginn aller Wettkämpfe um 10 Uhr .

Die Abt . Kreuzberg veranstaltet Donnerstag . IS . Dezember .
20 Uhr, einen Werbeabend . Vortrag des Schachfreundes Martert :

„ Die slawische Verteidigung im Damengambst . * Nachdem findet «in

Blitzturnier statt . Die Veranstaltung ist im Lokal von Krepp ,

Planufer 75/76 . — Die Slbt . Friedrichsfclde veranstaltet

Dienstag . 17. Dezember , im Vereinlokal von Sempcl , Lichtenberg ,

Gudnwftr . 7. einen Werbcabend . Wurzeldorf spielt an zwanzig
Brettern simultan . — Die Abt . Lichtenberg spielt jetzt jeden

jeden Freitag du Lokal Flemming , . Dstkasino *. Simplon - Ecke

Gärtnerstraße . 20 Uhr . Gäste zu allen Veranstaltungen willkommen .

Anfragen in allen Dereinsangelegenheiten an A. Werwinski ,
Berlin S . 59 , Planufer 91 .

*

Arbeiterschach in Elchwalde . Sonnabend , 14. Dezember .

Uhr, findet im Lokal Lindncr , Bahnhofstr . 12, ein Wcrbespiel

statt , an dem außer dem Vichwalder Verein drei Berliner Abtestun .

gen kell nehmen . Die Arbeiterschaft von Eichwalde und Umgegend

ist herzlichst «ingeladen .
_

Seriemüngvimpfe . Sonntag , 15. Dezember , 10 Uhr , findet in
der Turnhalle Utrecht « Str . 31/32 , der fällige Serienkampf im

Ringen zwischen dem Sportklub „ Alt Wedding 1883 " und dem

Sportklub Luckenwalde " statt .

Fiiegcrlager Rositicn .

unter Leitung seines Fluglehrers OrtHbaitd eingerichtet , der sich reger
Benutzung erfreut . — Ein Gleitflugzeug besteht aus Flügeln , Rumpf
und Leitwert ( Höhensteuer , Seitensteucr und Verwindung ) . Auf
folgende Werse wird das Flugzeug startfertig gemacht : das Flugzeug
wird von den Jungs Negern aus der Halle gebracht und auf dem

Startplatz gegen den Wind aufgestellt . Ein Jungflieger setzt sich an
das Steuer . Am Schwanzende wird es durch einen leicht zu lösen -
den Pflock befestigt . An der Spitze wird das Startseil , das aus

/
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Ein gelungener Start .

starkam Gummi besteht , Vförmig gegen den Wind ausgebreitet und

in der Mitte durch einen Haken am Rumpf festgemacht . Jetzt er -

fasten je drei bis fünf Flieger die beiden Enden des Seiles und

satzen sich beim Kommando „ Ausziehen " langsam nach vorn in Be -

wegung . Beim Kommando . Laufen " steigert sich die Spannung des

Seiles . Sobald dieses nun die richtige Spannkraft erreicht l )at , löst
der Lehrer den Pflock am Ende und dos Flugzeug wird durch die

Kraft des Gummis nach vorn geschleudert . Jetzt ist es der Flug -

fertigkeit des Jungstiegers überlasten , das Flugzeug kurze oder lange

Zeil in der Luft ZU halten und es wieder sicher auf den Erdboden

zurückzubringen .
Hat der Jungssteger genügend Sicherheit in der Steuerung er -

langt , so kann er Zeugnis seiner Flugfähigkest ablegen , indem er m
den genannten Flugschulen vorgeschriebene Prüfungen ablegt . Di «
bestehen in Vi Minute Geradeausflug , 1 Minute Flug mit L - Schleif «,
5 Minuten Segelflug . Ifelmnt Unser .

Kommunistisches :

In der außerordentlichen Ecneralvevsamnrluug d« s aus dem
Arbeiter - Turn - und Sportbund ausgeschlossenen und dem k o in vi u-
n i st i scheu Sportverband ( J . - G. ) angehörenden VfL . Oß Ham¬
burg wurde aus den Reihen der Fußballsparte der Antrag ge -
stellt , sich zur Durchführung der Spiele den Bürgerlichen anzu -
schließen . Ein ofsizieller Vertreter der KPD . und einer von der
Reichsleitung des kommunistischen Sportverbandcs aus Berlin
mußten Hllfcstellmig geben , um eine Mehrheit für den KPD . - Sport -
verband und die Zusammenarbeit mit der Kommunistischen Partei
zu behallcn . lind d i e Geister fühlen sich berechtigt , von einer
Verbürgerlichung des Arbeiter - Turn - und Sportbundes zu rede »!

Auf einer Tagung der Gruppen , und Bezirkssportwarte des
Lausitz er Kreises im Arbeiter - Turn - irnd Sportbund erklärte
der Kommunist und Gruppen sportwart Pfennig
aus Weißwasser :

„ Jeder denkende Mensch muß einsehen , daß die Spaltungs -
arbest meiner Partei nur dem Bürgertum zugute
kommt . Ich werde niemals einem Auftrag meiner Partei nach -
kommen , im Sinne des Wellkongresses die Kulturorganisation zu
zerschlagen . Ich habe als Bundesgenosse das Recht , an Befchtüssen ,
die mir nicht passen , ehrliche Kritik zu üben . Die Arbeiter »
be wegung kann sich den Luxus von zwei Sport -
Organisationen nicht erlauben . " — Dieser verniinftige
Mann ist nach der Praxis reif für den Ausschluß aus der Konrmu -
nistischen Partei .

Die Betrogenen lagen ! Einen außerordentlichen Kreistag hält
der Kreis Sachsen des Deutschen Schwimmvcrbandes am
Sonntag in Dresden ab . Beranlostung dazu bot die durch die Unter -
schlagungen des srüheren Vorsitzenden Dr . Brunner hervorgerufene
sanoierige finanzielle Lage .

Arbeikerradsahrverein Groß - Berlin . Sonntag , 13. Dezember .
13 Uhr . bei Zierhe , Adlershof . Voranzeige : Mittwoch , 23. Dezember ,
1. Wcihnachtsfcicrtag , Weihnachtsfeier in Treptow , Parkstraße 2,
Start Waldemarstraße . Ecke Mariannenplatz . Gaste willkommen .

Touristcu »««: , » „Die SaturfKunSe " , gentralc Wien . Abt . Shnrlottenburq :
IZreitag , IS. SDejcniitc , 20 Uhr, (opcttflc . 30: „Geschichte her Erde " . - Abt .
Südost : ssreitaa . 13. Seacmbcc, ' 20 Uhr, Brihrr Etc . 27: Lichtbildervortrag . —
Abt . Treptow : Sfcttfog , 13. Dezember . 20 Uhr. Elscnstr . 3: Weihnachtsfeier . —
Abt . Senlila : Stcitafl , 33. Dezember . 20 Uhr, sZluqhafrnstr . OS; „Der neue
Etr <rfi »ll «ia ". — Faltboot « bteiluna : streitaa , 13. Dezember . 20 Uhr, Brihrr
Straße 27: „ Der Wurtersport " . — Abt. Weddinq : Freitag . 13. Dezember , 20 Uhr ,
Eoostr . 84: Geschäftliche «. — Abt . Brih : Freitag , 13. Dezember . 20 Uhr .
Ehausseestr . 48. — Photoarmrinschasti Montag . 18. Dezember , 20 Uhr. Frani
farter Allee 307: „ Ausnahmen bei tllnstlichem Liäü " . — Malluastgemeiaschast :
Rontag . 10. Dezember . 20 Uhr , Wrangclstr . 128: . Hstwaldsche Farbenlehre " .

Bezirlolortell Treptow . Sonntag , IS. Dezember , 10 Uhr. im Mubhans ,
Lhmstraße , Zlartellgeneralvcrsammlung . Alle Nereinr des Bczirkolartells nUissen
unidadinat bis spätestens Freitag die Deleglcrtcnlartcn von der Bezirtsgeschöfts »
stalle <30. 36, liiefholzstr . 46, abholen .

Tennio - Rot Wedbing Rehberge . Monataversainmlnng 14. Dezember , Sport .
üaus Rehdergc .

FTSB . Fortschung der Außerordentlichen Generalversammlung Montag ,
6. Januar . <ScwerIschaftsI ) aus .

Arbriter - Ztod . und Kraftsohrer - Bund „Solidarität " , Ortsgruppe Groß
Borli ». Deschäft-sliell « : Robert Rothbarth . SW. ll , Echönrberger Str . 17». Am
Sonntag . 15. Dezember , werden folgende Fahrten veranstaltet : 2. Abt. : 13 Uhr
Strciszstge durch den Eruncivald . Endziel Zchlendorf . starsstr . 12. Start
Diefsrnbachstr . 36. — 5. Abt. : 10!/j Uhr Postmuscum . Treffpunkt vor dem Ein .
gang Leipziger Ecke Mourrstraße . — !». Abt. : 13 Uhr Fiel nni Start Trift -
itccgc 63. _— 10. Abt. : 13 Uhr Fiel am Start tpetereburger Str . ."). — Renn
fahre rabteilnng : 8V4 ICIir Treffpunkt bei Loh«" . Arüdcrstr . 18. Donncrstag .
10. Dezember , Trainingsabend von ISfH —21' „ Uhr Turnhalle Lope Nicker
Straße 125. — Abt , Eharlotteaburg : 13 Uhr Fiel am Start Wilmeredorfer Ecke
Kanalstraste . � Abt. Neukölln : 13 Uhr Fiel am Start Hohenzollernplah . —
2. Bezirk : Sonntaa . 13. Dezember , 9 Uhr : BezirksrcnnfÄirersttlung . Alle Orks -
gruppen und Abteilungen des 2. Bezirks , in denen Rennfahrer vorhanden find .
nuifieu vertreten fein . Der Bezirtssportansschuß . I . A. : Paul Franz . —
Motorfahrer . Abt . Friedrichshain : 11 Uhr Smchflarten . Waldbnrg . Start
Lairdsberger Plah . — Abt. Lichtenberg : 16. Dezember , 20 Uhr : Sihung bei Frlße .
Fungstv . 29. — Boranzeige ! Am Zj, Dc. zember veranstaltet die 2. Abteilung
im Gewerkschaitshau , eine Silvesteneier . Eintritt 1 M. Gäste willkommen . - -
Achtung ! Am 12. Januar findet im Gemerkschoftobous eine allgemeine Mit -
qliederversammlnng der ««samten Ortsgruppe Grog , Berlin statt . Wahl des
Ortsgruppenoorstandes und Vorführung des Bundesfilm : Großmacht . . Soli -
daritäf . Nachdem gemütliches Deisammenfetn . Mitgliedsbücher find am Ein -
gang vorzuzeigen . Gäste kitnneii elugeführt werden . Eintritt frei .

Wetter für Berlin und Umgegend : Wechselnd « , meist stärkere
Bewölkung , Nachlassen des Windes und der Niederschläge , wenig
Temperaturänderung . — Für Deutschland : Allgemein weitere Be -
ruhigung , auch im Küstengebiet Nachlassen der Winde .

Erstaunlich billige Weihna cht«ougc böte dringt das bekannte Schuhloi - l
Bchrudt , Berti » E. 23, Müozftr . 25, unfern Lesern in guter Ware . Danren -
Lack - Soanarnschuhc in modernen Forme » werden schon mit 6,90 M. in olle »
Großen angeboten unb Serren - Lack- Kalbschuhe mit 9. 80 M. Die Firma dringt
in unserer heutigen Ausgabe ein Inserat , aus das wir besonders hinweisen .

Suchen Sie eioen Wintermantel , so ist der bestimmt der richtige , den Sir
in den: bekannten Spezialhaus für Herren - und Änabenbekleidung T. Joseph ,
Berlin - Schöucberg , Hauptftr . 1, Eck« Grunewaldstraßc , finden . Eine reich¬
haltige Auswahl in Herrcnulstern und - paletoi » aus verschiedenen Stoffarten ,
nach der neuesten Made verarbeitet und vor allem .zu außerordentlich billigen
Preisen . Hirten Ihnen Gewähr , dag Sie jedem Geschmack entfpreck «nd, das
Richtige finden . Große Läg - r in Straßen - , Spart , und Adendanzügen mit
und ohne Borte und Snwringänzfigcn finden Sie in jeder Preislage und
modernster Ausfllhruna vor .
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Das ist er
der wunderbare
Mantel mitRund -

gurt , braun , blau¬

grau , rosenholz ,
mit apart . Karos ,
gediegene Ver *

arbeitung

Schöneberg , Hauptstraße 1, Ecke GrunewaldstraBe

Bonntmg 3 C Uhr g . arrnat

[■ HllKkajinter BOt« »I » Mit tS Jobren i
I neue Nhe . Ycd »? l » 75 ' Jfo.
1 reue U6c<«<u>' iel . 25 PIg.
I neuer Uhe- Zetger » 2s ? tg .
t neues Ul>r »SI<zS " " MF \ � l neues ur,r >SI<- S , 20 «fg .

vl0 W l neuer U- . r . Dttna , 10 Pfg.
l »euer Uhr- SchlSIsel S Pfg.

M « » « NM» » . » » »
in srSßl . LuSw . gevo » cezuliert .

C . raiklsls
14 kiti &üser SlmSe 14

( N5he KottbusserTor )

firMie Spezial-PaBPeinaanii Berlins
" p . K . Zierow - «

Schönhauser Allee 179
Ecke FehrbelJner StraBa

BrüBiesiaptryonPapnen aller in

Reparaturen und alle Ersatzteile

Auf Anzahlung werden Puppen zurückgestellt

Engros - u . Einzelverkauf
Fabrikmarke Kein Laden ! Kein Laden !

Lesdaa ' s

Korbmöbel
VollaMi Fem»

Aparte Muster
MäBige Preise

WirkiiJtttii«. Virtiaf :
Neukölln

Isitiijrtibinir »!« 21
jttd HmMnttab 10

Fintier. Fl Hut 1758

4� #
� -

Nach w e vors

reelisse Bsdienung
ist und bleibt der Grundsatz des

Cerren - mi IM- BekleiilDiigteu

ü. BAER, Badstr . 26
Ecke Frlnecnallce

Sic finden dort alles in rlesen .

� groBer Auswahl , was der Herr an Winter -

Kleidung fertig und nach Maß benötigt , in nur � <

guten , modernen Stoffen , bester Verarbeitung ,
� � schöner Paßform u. allerbilligsten Preisen

Eio Tersadi IDhrt Sie mm bleiDenden RundeD i

illige Gardinen ! —

illige Tisch - und Diwandecken !

VwrRNzceaWMUeMUAeS » EM UM « Aufsclalagl

Gardinen - u . Teppichhaut
Richard MUller , Berlin - Neukölln , Hermannstraae 32

Filiale : Nowawc * . PrlcslerstraS « 57 — Ebenwalde . EUeababaatraäe 99 , neben der Hanptpoet

PROGRAMM
für die Zeit vom

13 . bis 16 . Dezember I N O - T A F i L
PROGRAMM

für die Zeit vom
13 . bis 16 . Dezember

CDIOld
Potsdamer Strohe 36

Der erfolgreichste Tonfilm der Welt !
The Singing Fool ( Oer singende
Narr ) mit AI Joleon
jugendliche haben Zutritt

Beginn zu dem Film 5, 7, 9, Stg. ab 3 Uhi

Rhcinstrafjc 14 KiMhe )
Sprengbagger 1010
mit Hetartdi George , Viola Garden
Ein Handeleben m. CharlleChapUn
Jugendliche haben Zutritt

Odcon , Potsdamer Str . 75

Napoleon auf St. Helena ( Der gc
fangenc Kaiser ) . 8 Akte mitWerner
Krau� , Albert R auermann
Jugendliche haben Zutritt

Turmstrahe 12
Die Konkurrenz platzt . 8 lustige
Akte mit Harry Lledtke
Das wilde Hlut , Abenteuer in 3 Akten
Jugendliche haben Zutritt

Alcxandcrstr . 39 - 40

( Passage )
Den ganzen Tag geöffnet !
Vater und Sohn mit Harry Lledtke
Charlies Karriere
mit Charlte Chaplin

Welt - Kino
AR- Moabit 99

Woch . 5. «. 7. 9 03
Stgs . 3, 5, 7, 9 Uh

v Friedrlehftaclt D

Die Kamera
Unter den Linden 14

Napoleon auf St. Helaaa ( Der ge¬
fangene Kaiser ) mit W. Kraa6
beiprogramm

Passage - Lichtspiele
Unier den Linden 22 ( Passage )
Das groBe Lichtspiclhausder City
Beginn ab 2 Uhr Zentrum 6082

2 Grodfilme ;
Madame Lo
Die Verbannten

W eidcnhot - Lichtsp .
An der Weidendamm drücke
Fricdtichstr . 136 Woch . 12, Sonnt 3 ü.

Der Kerzcnanbofograpb
mit Harry Liedtke
S( blitzet eare Töebtcr

j Moomt fc

Artushof - Liditspielc
Ulm . und Rahnensebao

Perleberger Str . 29 und Stendaler Sir
Zwei Junge Herzen m. Darb . Kent
Rat de » Norden « m Lnt , Trenker

Vier Teufel . Regie Marnaa
Das gute Betpiagramm

U Charl « menlbMig P

Schlüter - Theater
Schlüterstr . 17 W 6. 30. 9U� Stg. 5U. Jg . 3

Carlos und Elisabeth m. C. Veldt .
E. Klöpfer , W. Dicterle
Gastspiel der berühmten Hellseherin
Madame Caroly

� Wilme�dor� M

Atrium Rebe - Palast
Kaisei�llee , Ecke Berliner Straße

Wochent . 7, 9. 15, Sonnt . 4. 30, 7. 9. 15
Vorverk : II —2 u ab 5. Stgs . ab 3
Die Well in Flammen

Bühne :
Bcla Bizony mit 16 Jazzsympho¬
nikern

g tchönaöorg -

Alhambra
üchöneberg . Hauptstr . 30

Los , Harold , los ! m. Harold Lloyd
Weibergcscnicfat . d. Kapit &n Lash
BQhnensdiaa

Titania ( ufa Schöneberg )
iauptstraße 49 Beginn ab 6. 30 Uhr

Die drei um Edith 111Camilla Horn
Vogcifrei mit Tom Mix

Prjcder . ��

Friedenauer Lichtspiele
Kaiscrallee III ( hundertelf )

Wöchig . 6. 30. u. 9 Uhr, Sonntg . S Uhr
Einlas Jederzeit 3 U. Jug .
Zwei fange Herzen
Die Prinzessin and Ihr Narr

Kronen - Lichtspiele
Rheinstr . 65 Woch . 7. Q, Sonnt ab 5 U»

Das Mädchen mit der Peitsche
mit Anny Ondra
Das grohe Rennen

g St « BHtg 1

Titania - Palast
Steglitz , SchloSstr 5. Ecke Outsmulhsstr .

W. 6. .30. 9. Sonnt . 4, 6 30, 9U.
Vorverkauf 11 —2 und ab 5 U.

Rrlntigam mit too PS.
Auf der Bühne :

Comcdton HarmonUt »
_ Ab Montag :
Die weifte Hölle vom Piz PalQ

Südwesten
imm

fiim - Pafast Kammersäle
Teltovcrätr l Böhnensdiau

Die Nacht nach dem Verrat
mit Lya de Pattt
Die Prlrtefalle

Südan

Th . am Moritzplatz
Beginn : W. ab Z Uhr , Stg. ab 3. 43 Uhr

Untdmld m. Klte ▼. Nagy
Uebcr ' n Sonntag , lieber Schatz

U Mnrlanelorf M

Vf „ f : Martendorfer Lidibplelefia - Lrl Rfibncnsdiaa
ChausseestraBe 305 Stg. 3 Uhr Jug . - V.

Stormflut der Liebe
GehetmpolizUien mit Eddie Polo

■ Südoatan »

Filmeck
Sk�ützer StraBe . am Görliuer Bahnhof

Mädel mit der Peiijdic
mit Anny Ondra
Bühne : Perlen der Maaik

Luisen - Theater iSLftu .
Reichen berger Str . 34 Rfthnenzchaa

ZwUcben Spree und Panke
Bühne : Ludwig Manfred Lommel

Jugendliche haben Zutritt

Stella - Palast
Köpenicker StraBe 11 —14

Beginn der ersten Vorstellungen ;
Wochentags 3J0 , Sonntags 3 Uhr

Kasseneröffnung V, Stunde vorher

McuMbcnancnal
t 173 , BlnfMbande
mit O. Tzdkecbowa
Bü. : CavolinU vom Wintergarten
Oolsy Lee , der lebende Brillant

Urania - Theater "bSJ, "4
Wrangelstr . II , Köpenicker Brücke
Woch . 7, 8 und 9 Uhr. Stg . 3. 5. 7. 9 Uhr

Reichste Freu d. Well m. Lee Parry
Do » verrückte Sanatorium
Varietö

V NMUKÜHW 1

Primus - Palast
Hermannplatz

Beginn der ersten Vorstellungen :
Wochent , 7 Ü, Sonnt ab 4. 43 Ü.

Ich hob ' mein Herz Im Autobus
verloren mit Trnus von Alien

Bühne : Otc Morellers , 3
Sänger
3 Gygan » , sportliche Höchst -
leistungen

Kukuk Wochent . ab 6. 13 Uhr
Sonnt ab 4 Uhr

Kottbusscr Damm 92
Uebern Sonntag , lieber Sdialz
mit Clara Dow
Der verliebte Reporter
BtthnenMbau

Excelsior
Kalscr - Friedr . - Str . 191

Beginn 6 13
Sonnt 4 Uhr

Tonfilm : Wer wird denn weinen ,
wenn man ansein andergebt
mit Dina Gratia
Sonnabend 3 Uhr : Mörebenvorsl .

Stern , Hermannstraae 49
Wochent ab 6. 15, Sbd. u. Sonnt ab 4 U.

Spiel um den Mnnn m. Linne Hnfd
EHc Braut am Sdieidcwcge
Bfibnenzcbao

• 0 « * * " ■

Germania - Palast
Frankfurter Allee 314

Wochentags 6 Uhr , Sonnabd . ö ' rUhr ,
Sonntags 3 Uhr

Die Nadii nach dem Verrat
mit Lya de Pattt , Lars Hanson
Bü. : Willy Rosen am Flftgel
mit neuem Repertoire

Luna - Filmpalast
Gr. Frankfurter Str . 121

St. Helena ( Napoleons Ende )
Bühne : Panl Heidorn persönl .

Comenius - Lichtspiele
Memeter StraBe 67
Wochent . 6. Sbd. 5, Sonnt ab 3 Uhr

Lot , Harold , latl m. Harold Lloyd
Mutterliebe mit Benny Porten

Concordia - Palast
RtthncnsdbanAndrcasstraBe 64

Mensdien arten al
Das Mädel mW der Petiodbe
mit Anny Ondra

Kosmos - Lichtspielc
Lichtenberg , Lflckstraße 70

Kolonne X m- Reinbold Sdbftnzcl
Kehre ruröck , alles vergeben |
Gate ööbrenschau

jFrtädHcRsNiMa��p

Kino Busch �tnd Ä
Alt - Friedrichstelde 3

Irene Rysbergaes grofte Liebe
Beule der Bankräuber
mit l>. Coslello

> Nleclerschrtrtcwelcl « >

Elysium ( f . iÄ� >
HasselwerderstraBe 17 Röhn ensebau

Mein Himmel relcb m. Vilms Boaky
( der fr Krtmlnaffflm )

Nordosten

„ Elysium "
Prenzlauer Allee 5H S. 3 U. Jug . - Vorst

Da » MGdel mit der Peitsche
mit Auny Ondra
Mr nscbcnarsco al
Bühnen , « bau

WRIORASM

Schloßpark Film - Bühne
Berliner Allee 205 —210 VarictßsAau

Frühlin�scrwacfaen von Wedekind
Weiber�eschidEten d. Kapit . Lash

■ wor,i * " "

Alhambra BOhaensebau
MüllerstraSe 136, Ecke SeestraOe

Hoch verrat mit Gerda Manrn » ,
Gustav Fröblicb
Bühne : Ausstattungsrevue :
Die Jagd nad > der Liebe

„ Rialfo " Film u . Bühne
Reinickendorfer Str . 14 ( am Wedding )

Das ansdezeliiincte Schlager «
Programm
Gate Bfthnciudban

�_ _OnzssmlbmnHgR H

« Alhambra "
Badstraße 58 Babnenscfeao

Da , Recht der Un geborenen
mit Maly Dekchet !
Nur ! « der Elefant

Skala - Lichtspiclc
Schönhauser Allee 80 W. 6, Stg. 430 U.

Das gottlose MSdchen
Die dritte Eskadron
Beiprogramm

Colosscum Wtgs. ab SJoUhr
Stgs . ab 3 Uhr

Schönhauser Alice 123
Der Günstling von Sttiönbrunn
mit Lil Oagover

iZllh'Bühne : Wilhelm Bendow

Pratcr - Lichtspiel - Palast
Kastanienallee 7- 8 Bübnenscban

Der Günstling von Sdsöabronn
mit LH Dogover
Der 3c Option , oben teurer
mit Cnaadier
Bühne : RassisObes Künsileribealer
Gamajan

Elcktra - Palast
Wiesen - , Ecke Kösliner StraBe

Narkose mit A ( red AbcL J . Trever
Kamerad Slag
Bühncnsdiaa

Gala - Lichtbühne
Usedomstr . 14 Anf. 6. 8. 30. 5. ab 5 U-

Im Pratcr blüb ' n wieder die
Bäume mit Wein . Fötterer
Da * S- bilt der verlor , Mensdien
m t Fr . Korlner

Noack ' $ Lichtspiele
Brunnens traBc >6 Wtg. 5 U> Stg 4 U-

Fro , l » Ketten
��U Jugcnöv

Gebelropollztoten mit Eddie Polo

Pharus - Lichtspiclc
MÜUerstraBe 142

Sts
W. 3 " . U Stg 4 U
U. [ ugendi ' orsteli

Unsdmld mit Kgibe von Nogy
Dos rote Brandmal
Beiprogramm

Ballschmiedcr - Lichhp .
Badstraßc 16 Große Dühnenschau

Frühlings Erwachen n. Wedekind
Das Geheimnis im Schlatwagcn

Humboldt - Theater
BadstraBc 16 Bübnensdsan

Jenseits der Strafte mit Llosi Area
Der grofte Conp mit Harry Ptel

Kristall - Palast
Prinzenallee 1—6 Jugendl . hab . Zutritt

Napoleon anf SL Helena ( Der ge¬
fangene Kaiser ) mit Werner Kranft

■ p « " * » w k

Tivoli , Pankow
Berliner StraBe 27

W. 6. 30 U. , Sbd . 530 U-, Stgs . 4 U

Quartier Latin mit Carmen Eoni
Hingabc ( Weib am Kreuzt
mit Alban !
Bübnensdsan

Film - Palast Ä* . « « ,
Blankenburger StraBe W. 6J0 , 9 U

Stg, 4. 30, 6. 43, 9 U.
Die Strafte der verlorenen Seelen
Links der Isar - redst * der Spree

U t « büJ _ g

Filmpalast Tegel
Bahnhofstr . 2 W. 6, 8 ' ft, Stg. 4 Vs, 6>. j,8 - ; s

Wegen Renovierung geschlossen

Union - Theater
Hauptstraße 3 Bcg. Wtg. 8 U . Stg. 5,

Kameradschaftsehe m E, Ver che »
Mcxuchcn der Tiefe

U Beinlet ( «r »dorf - Ozt ' D

Bürgcrgartcn - Lichtsp .
HauotstraBe 31 Fitm - o. Bttbnensdsau

Los , Harold . los ! mit H. Lloyd
Sein Hcrteissjssnge mit Sdsildkraut
Jugendliche haben Zotrm


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

